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Inhalt der Versicherung 

1  Aufgaben der Rechtsschutzversicherung  
  Sie möchten Ihre rechtlichen Interessen wahrnehmen. Wir er-

bringen die dafür erforderlichen Leistungen. Der Umfang un-
serer Leistungen ist im Versicherungsantrag, im Versiche-
rungsschein und in diesen Versicherungsbedingungen be-
schrieben. 

2  In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Lei-
stungsarten)? 

  Der Umfang des Versicherungsschutzes kann in den Formen 
der Ziffern 21 bis 29 vereinbart werden. Je nach Vereinbarung 
umfasst der Versicherungsschutz 

2.1   Schadenersatz-Rechtsschutz  
  für die Durchsetzung Ihrer Schadenersatzansprüche.  
  Solche Schadenersatzansprüche dürfen allerdings nicht auch 

auf einer Vertragsverletzung oder einer Verletzung eines ding-
lichen Rechts an Grundstücken, Gebäuden oder Gebäudetei-
len beruhen.  

  (Dingliche Rechte sind Rechte, die gegenüber jedermann wir-
ken und von jedem respektiert werden müssen, zum Beispiel 
Eigentum. 

  Das bedeutet zum Beispiel: 
  - dass wir Schadenersatzansprüche wegen der Beschädi-

gung eines Fernsehers gegen den Schädiger abdecken, 
nicht aber Ansprüche bei einer mangelhaften Fernseherre-
paratur. Diese können über den Vertrags-Rechtsschutz 
nach 2.4 versichert werden. 

  - dass wir Schadenersatzansprüche wegen eines Autoun-
falls gegen den Unfallgegner abdecken, nicht aber Ansprü-
che bei einer mangelhaften Handwerkerleistung – wie aus 
einer Autoreparatur. Diese können über den Vertrags-
Rechtsschutz nach 2.4 versichert werden.) 

2.2   Arbeits-Rechtsschutz 
  um Ihre rechtlichen Interessen wahrzunehmen  
  2.2.1 aus Arbeitsverhältnissen (zum Beispiel bei einer Ab-

mahnung oder einer unberechtigten Kündigung); 
  2.2.2 aus öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnissen hinsicht-

lich dienstrechtlicher und versorgungsrechtlicher An-
sprüche; 

  2.2.3 aus einem Anstellungsvertrag als gesetzlicher Vertre-
ter einer juristischen Person (zum Beispiel Geschäfts-
führer einer GmbH). Versicherungsschutz besteht erst 
ab dem gerichtlichen Verfahren. In diesem Fall über-
nehmen wir die Kosten des Rechtsstreits bis zu einem 
Streitwert von 3 Monatsgehältern (maximal 30.000 
EUR);  

  2.2.4 wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen ein schriftliches Angebot 
zur Aufhebung Ihres Arbeitsvertrages (Aufhebungs-
vertrag) vorlegt und kein Versicherungsfall im Sinne 
von 4.1.3 vorliegt. Die Kosten für die Wahrnehmung 
Ihrer rechtlichen Interessen übernehmen wir bis 1.000 
EUR je Einzelfall. 

2.3   Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz 
  um Ihre rechtlichen Interessen wahrzunehmen, aus  
  - Miet- und Pachtverhältnissen (zum Beispiel Streitigkeiten 

wegen Mieterhöhung), 
  - sonstigen Nutzungsverhältnissen, die Grundstücke, Ge-

bäude oder Gebäudeteile betreffen (zum Beispiel Streitig-
keiten um ein Wohnrecht), 

  - dinglichen Rechten, die Grundstücke, Gebäude oder Ge-
bäudeteile betreffen (zum Beispiel Streitigkeiten um den 
Verlauf der Grundstücksgrenze). 

2.4   Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht 
  um Ihre rechtlichen Interessen wahrzunehmen, aus privat-

rechtlichen Schuldverhältnissen und dinglichen Rechten. (Ein 
Schuldverhältnis besteht zum Beispiel zwischen Käufer und 
Verkäufer. Ein Streit über ein dingliches Recht kann beispiels-
weise zwischen dem Eigentümer und dem Besitzer auf Her-
ausgabe einer Sache bestehen.)  

  Dieser Versicherungsschutz gilt nicht, soweit es sich um eine 
Angelegenheit aus folgenden Bereichen handelt: 

  - Schadenersatz-Rechtsschutz (siehe 2.1),  
  - Arbeits-Rechtsschutz (siehe 2.2) oder  
  - Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz (siehe 2.3). 

2.5   Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten  
  um Ihre rechtlichen Interessen vor deutschen Finanz- und 

Verwaltungsgerichten im Zusammenhang mit Steuern und 
Abgaben wahrzunehmen. Versicherungsschutz besteht erst 
ab dem gerichtlichen Verfahren. 

2.6   Sozialgerichts-Rechtsschutz 
  um Ihre rechtlichen Interessen vor deutschen Sozialgerichten 

wahrzunehmen. Versicherungsschutz besteht erst ab dem ge-
richtlichen Verfahren. 

2.7   Verwaltungs-Rechtsschutz  
  2.7.1 um Ihre rechtlichen Interessen in verkehrsrechtlichen 

Angelegenheiten vor deutschen Verwaltungsbehörden 
und deutschen Verwaltungsgerichten wahrzunehmen. 

  2.7.2 um Ihre rechtlichen Interessen in privaten, nicht ver-
kehrsrechtlichen Angelegenheiten vor deutschen Ver-
waltungsgerichten wahrzunehmen. Versicherungs-
schutz besteht erst ab dem gerichtlichen Verfahren. 
Dieser Versicherungsschutz gilt nicht, soweit es sich 
um eine Angelegenheit aus dem Bereich Wohnungs- 
und Grundstücks-Rechtsschutz (siehe 2.3) handelt.  

  2.7.3 um Ihre rechtlichen Interessen im Zusammenhang mit 
der Erteilung oder dem Entzug der Gewerbezulassung 
oder Gewerbeerlaubnis vor deutschen Verwaltungsge-
richten wahrzunehmen. Versicherungsschutz besteht 
erst ab dem gerichtlichen Verfahren. 

2.8   Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz 
  für die Verteidigung in Disziplinar- und Standesrechtsverfah-

ren (im Disziplinarrecht geht es um Dienstvergehen von zum 
Beispiel Beamten oder Soldaten, im Standesrecht um berufs-
rechtliche Streitigkeiten von Angehörigen freier Berufe, zum 
Beispiel von Ärzten oder Rechtsanwälten). 

2.9   Straf-Rechtsschutz 
  für die Verteidigung 
  2.9.1 wenn Ihnen ein verkehrsrechtliches Vergehen vorge-

worfen wird. (Das ist eine Straftat, die die Verletzung 
der Sicherheit und Ordnung im Straßenverkehr unter 
Strafe stellt und im Mindestmaß mit einer Freiheits-
strafe von unter einem Jahr oder Geldstrafe bedroht 
ist, zum Beispiel unerlaubtes Entfernen vom Unfallort.) 

     Ausnahme: Ein Gericht stellt rechtskräftig fest, dass 
Sie das Vergehen vorsätzlich begangen haben. In die-
sem Fall sind Sie verpflichtet, uns die entstandenen 
Kosten zu erstatten.  

     Sie haben keinen Versicherungsschutz, wenn Ihnen 
ein Verbrechen vorgeworfen wird. (Ein Verbrechen ist 
eine Straftat, die im Mindestmaß mit einer Freiheits-
strafe von einem Jahr bedroht ist.) 

  2.9.2 wenn Ihnen ein strafrechtliches Vergehen vorgeworfen 
wird. (Vergehen sind Straftaten, die im Mindestmaß mit 
einer Freiheitsstrafe von unter einem Jahr oder Geld-
strafe bedroht sind.) 

     Sie haben Versicherungsschutz unter folgenden Vor-
aussetzungen: 

     - das Vergehen ist vorsätzlich und fahrlässig nach 
dem Gesetz strafbar (zum Beispiel einfache Körper-
verletzung, Brandstiftung) 

     - und Ihnen wird ein fahrlässiges Verhalten vorgewor-
fen. 

     Wird Ihnen jedoch ein vorsätzliches Verhalten vorge-
worfen, erhalten Sie zunächst keinen Versicherungs-
schutz. Wenn Sie nicht wegen vorsätzlichen Verhal-
tens verurteilt werden, erhalten Sie rückwirkend Versi-
cherungsschutz. Ändert sich der Vorwurf während des 
Verfahrens auf fahrlässiges Verhalten, besteht ab die-
sem Zeitpunkt Versicherungsschutz. 

     In folgenden Fällen haben Sie also keinen Versiche-
rungsschutz: 

     - Ihnen wird ein Verbrechen vorgeworfen (Straftat, die 
im Mindestmaß mit einer Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bedroht ist, zum Beispiel Meineid, Raub). 

     - Ihnen wird ein Vergehen vorgeworfen, das nur vor-
sätzlich begangen werden kann (zum Beispiel Beleidi-
gung, Diebstahl, Betrug). 

     Dabei ist es egal, ob der Vorwurf berechtigt ist oder wie 
das Strafverfahren ausgeht. 

2.10 Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz  
  für Ihre Verteidigung, wenn Ihnen eine Ordnungswidrigkeit 

vorgeworfen wird. (Zum Beispiel: Sie verstoßen gegen die 
Gurtpflicht oder verursachen unzulässigen Lärm.) 



 

2.11 Beratungs-Rechtsschutz 
  für einen Rat oder eine Auskunft eines in Deutschland zuge-

lassenen Rechtsanwalts 
  2.11.1 in familien-, lebenspartnerschafts- und erbrechtlichen 

Angelegenheiten. Hierfür übernehmen wir Kosten bis 
250 EUR je Versicherungsfall. 

  2.11.2 wenn Sie 
     - eine Patientenverfügung, 
     - eine Betreuungsverfügung,  
     - eine Vorsorgevollmacht oder 
     - ein Testament 
     erstellen oder ändern möchten.  
     Hierfür übernehmen wir Kosten bis zu 250 EUR je Ka-

lenderjahr. 
  2.11.3 in immobilienbezogenen Angelegenheiten, für die 

nach 3.2 kein Versicherungsschutz besteht. Voraus-
setzung für den Versicherungsschutz ist, dass das be-
treffende Objekt ausschließlich Ihren eigenen Wohn-
zwecken dient. Hierfür übernehmen wir Kosten bis zu 
250 EUR je Kalenderjahr. 

2.12 Opfer-Rechtsschutz  
  als Nebenkläger für eine erhobene öffentliche Klage vor ei-

nem deutschen Strafgericht. Voraussetzung ist, dass Sie oder 
eine mitversicherte Person als Opfer einer in § 395 Strafpro-
zessordnung Absatz 1 Ziffer 1 bis 5 genannten Gewaltstraftat 
verletzt wurden. 

  Eine Gewaltstraftat liegt vor bei Verletzung der sexuellen 
Selbstbestimmung, schwerer Verletzung der körperlichen Un-
versehrtheit und der persönlichen Freiheit sowie bei Mord und 
Totschlag. 

  Sie haben Versicherungsschutz für die Beistandsleistung ei-
nes Rechtsanwalts im: 

  - Ermittlungsverfahren, 
  - Nebenklageverfahren, 
  - für den Antrag nach § 1 Gewaltschutzgesetz, 
  - für den so genannten Täter-Opfer-Ausgleich nach § 46 a 

Ziffer 1 Strafgesetzbuch in nicht vermögensrechtlichen An-
gelegenheiten, 

  - für die Durchsetzung von Ansprüchen nach dem Sozialge-
setzbuch und dem Opferentschädigungsgesetz. 

  Ausnahme: Wenn Sie die kostenlose Beiordnung eines 
Rechtsanwalts als Beistand gemäß §§ 397 a Absatz 1, 
406 g Absatz 3 Strafprozessordnung in Anspruch nehmen 
können, besteht kein Versicherungsschutz. 

2.13 Daten-Rechtsschutz 
  für die gerichtliche Abwehr von Ansprüchen Betroffener nach 

dem Bundesdatenschutzgesetz auf Auskunft, Berichtigung, 
Löschung und Sperrung personenbezogener Daten. Versi-
cherungsschutz besteht erst ab dem gerichtlichen Verfahren. 

2.14 Rechtsschutz in Betreuungsverfahren 
  für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in unmittelbarem 

Zusammenhang mit Betreuungsanordnungen nach 
§§ 1896 ff. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) gegen Sie oder 
eine mitversicherte Person. 

2.15 Antidiskriminierungs-Rechtsschutz 
  für die Abwehr von Schadenersatzansprüchen abgelehnter 

Stellenbewerber nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz (AGG). 

2.16 Telefonische Rechtsberatung 
  für die telefonische Erstberatung durch einen in Deutschland 

zugelassenen Rechtsanwalt in allen eigenen Rechtsangele-
genheiten. Ziffern 3 und 4 gelten nicht. Es muss deutsches 
Recht anwendbar sein. Für den schnellen und einfachen Zu-
gang zu einer telefonischen Erstberatung stellen wir Ihnen 
eine Rechtsschutz-Service-Telefonnummer zur Verfügung. 

2.17 Vertragscheck 
  für die Prüfung von konkreten Rechtsfragen zu Miet- und Ar-

beitsverträgen, die Sie im privaten Lebensbereich schließen 
wollen, durch einen in Deutschland zugelassenen Rechtsan-
walt. Ziffer 4 gilt nicht. Auf die Verträge muss deutsches Recht 

anwendbar sein. Die zu prüfenden Verträge müssen in deut-
scher Sprache abgefasst sein. 

  Je Vertragscheck übernehmen wir Kosten bis zu 100 EUR, 
maximal 250 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

  Für den schnellen und einfachen Zugang zum Vertragscheck 
stellen wir Ihnen eine Rechtsschutz-Service-Telefonnummer 
zur Verfügung. 

3  Welche Rechtsangelegenheiten umfasst der Rechts-
schutz nicht? 

  In folgenden Fällen haben Sie keinen Versicherungsschutz: 
3.1  Jede Interessenwahrnehmung in ursächlichem Zusammen-

hang mit 
  3.1.1 Krieg, feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Un-

ruhen, Streik, Aussperrung oder Erdbeben. 
  3.1.2 Nuklearschäden und genetischen Schäden. Dieser 

Ausschluss gilt nicht für Schäden aus einer medizini-
schen Behandlung. 

  3.1.3 Bergbauschäden und Beeinträchtigungen aufgrund 
von bergbaubedingten Immissionen (das sind Einwir-
kungen, wie zum Beispiel Erschütterungen) an Grund-
stücken, Gebäuden oder Gebäudeteilen. 

3.2  Jede Interessenwahrnehmung in ursächlichem Zusammen-
hang mit 

  3.2.1 dem Erwerb oder der Veräußerung eines Grund-
stücks, das bebaut werden soll.  

  3.2.2 dem Erwerb oder der Veräußerung eines Gebäudes 
oder Gebäudeteils, das Sie nicht ausschließlich zu ei-
genen Wohnzwecken nutzen werden bzw. genutzt ha-
ben. 

  3.2.3 der Planung oder Errichtung eines Gebäudes oder Ge-
bäudeteils. Dieses Gebäude oder Gebäudeteil befin-
det sich in Ihrem Eigentum oder Besitz oder Sie möch-
ten es erwerben oder in Besitz nehmen. 

  3.2.4 der genehmigungs-/anzeigepflichtigen baulichen Ver-
änderung eines Grundstücks, Gebäudes oder Gebäu-
deteils. Dieses Grundstück, Gebäude oder Gebäude-
teil befindet sich in Ihrem Eigentum oder Besitz oder 
Sie möchten es erwerben oder in Besitz nehmen.  

  3.2.5 dem Erwerb oder der Veräußerung von dinglichen 
Rechten oder Teilzeitnutzungsrechten (Timesharing) 
an Grundstücken, Gebäuden oder Gebäudeteilen au-
ßerhalb des Geltungsbereichs nach Ziffer 6.1. 

  3.2.6 der Finanzierung eines der unter 3.2.1 – 3.2.5 genann-
ten Vorhaben. 

  Ausnahme: Sie haben Versicherungsschutz nach 2.11.3. 
3.3  Sie wollen Schadenersatzansprüche abwehren. (Zum Bei-

spiel: Sie haben einen Verkehrsunfall und der Gegner will 
Schadenersatz von Ihnen. Dies ist nicht durch die Rechts-
schutzversicherung, sondern im Rahmen der Haftpflichtversi-
cherung versichert.) 

  Ausnahme: Der Schadenersatzanspruch beruht auf einer 
Vertragsverletzung. (Zum Beispiel: Der Vermieter des Miet-
fahrzeugs verlangt Schadenersatz wegen verspäteter Rück-
gabe. Dies ist aufgrund des Mietvertrags über den Vertrags-
Rechtsschutz nach Ziffer 2.4 versichert.) 

3.4  Streitigkeiten aus kollektivem Arbeits- oder Dienstrecht (zum 
Beispiel: Mitbestimmungsrecht in Unternehmen und Betrie-
ben). 

3.5  Streitigkeiten aus dem Recht der Handelsgesellschaften oder 
aus Anstellungsverhältnissen gesetzlicher Vertreter juristi-
scher Personen (zum Beispiel: Geschäftsführer einer GmbH 
oder Vorstände einer Aktiengesellschaft).  

  Ausnahme: Sie haben Versicherungsschutz nach Ziffer 
2.2.3. 

3.6  Streitigkeiten in ursächlichem Zusammenhang mit Patent-, 
Urheber-, Marken-, Geschmacksmuster-, Gebrauchsmuster-
rechten oder sonstigen Rechten aus geistigem Eigentum.  

3.7  Streitigkeiten aus dem Kartell- oder sonstigem Wettbewerbs-
recht. 



 

3.8  Streitigkeiten in ursächlichem Zusammenhang mit 
  - Spiel- oder Wettverträgen,  
  - Termin- oder vergleichbaren Spekulationsgeschäften, 
  - Gewinnzusagen. 
3.9  Streitigkeiten in ursächlichem Zusammenhang mit dem Er-

werb, der Veräußerung, der Verwaltung und der Finanzierung 
von Kapitalanlagen. 

  Ausgenommen hiervon sind: 
  - Geldanlagen auf Sparbüchern, Giro- und Tagesgeldkonten, 
  - Bausparverträge,  
  -  Lebens- und Rentenversicherungen, 
  - Geldanlagen in steuerlich geförderten Altersvorsorgepro-

dukten. 
3.10 Streitigkeiten aus dem Bereich des Familien-, Lebenspartner-

schafts- und Erbrechts.  
  Ausnahme: Sie haben Beratungs-Rechtsschutz nach 2.11.1 

versichert. 
3.11 Sie wollen aus dem Rechtsschutzversicherungsvertrag gegen 

uns oder unser Schadenabwicklungsunternehmen vorgehen. 
3.12 Streitigkeiten wegen 
  - der steuerlichen Bewertung von Grundstücken, Gebäuden 

oder Gebäudeteilen, 
  - Erschließungs- und sonstiger Anliegerabgaben.  
  Ausnahme: Es handelt sich um laufend erhobene Gebühren 

für die Grundstücksversorgung. 
3.13 Sie nehmen Ihre rechtlichen Interessen wahr 
  - vor Verfassungsgerichten oder  
  - vor internationalen oder supranationalen Gerichtshöfen 

(zum Beispiel dem Europäischen Gerichtshof). 
  Ausnahme: Sie nehmen Ihre rechtlichen Interessen wahr als 

Bediensteter internationaler oder supranationaler Organisa-
tionen aus Arbeitsverhältnissen oder öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnissen. 

3.14 Jede Interessenwahrnehmung in ursächlichem Zusammen-
hang mit einem Insolvenzverfahren, das über Ihr Vermögen 
eröffnet wurde oder eröffnet werden soll (zum Beispiel: 
Zwangsversteigerung des Fahrzeugs infolge Ihres Insol-
venzantrags). 

3.15 Streitigkeiten  
  - in Enteignungs-, Planfeststellungs-, Flurbereinigungsange-

legenheiten,  
  -  in Angelegenheiten, die im Baugesetzbuch geregelt sind. 
3.16 Gegen Sie wird ein Ordnungswidrigkeiten- bzw. Verwaltungs-

verfahren wegen eines Halt- oder Parkverstoßes geführt. 
3.17 In Angelegenheiten des Asyl- und Ausländerrechtes und in 

Verfahren über die Vergabe von Studienplätzen. 
3.18 Es bestehen Streitigkeiten  
  - zwischen Ihnen und weiteren Versicherungsnehmern des-

selben Versicherungsvertrags,  
  - von Mitversicherten gegen Sie, 
  - von Mitversicherten untereinander. 
3.19 Streitigkeiten sonstiger Lebenspartner (nicht eheliche und 

nicht eingetragene Lebenspartner gleich welchen Ge-
schlechts) untereinander, wenn diese Streitigkeiten in ursäch-
lichem Zusammenhang mit der Partnerschaft stehen. Dies gilt 
auch, wenn die Partnerschaft beendet ist. 

3.20 Ansprüche oder Verbindlichkeiten werden auf Sie übertragen 
oder sind auf Sie übergegangen, nachdem ein Versicherungs-
fall bereits eingetreten ist. (Zum Beispiel: Ihr Arbeitskollege 
hat einen Verkehrsunfall und überträgt seine Schadenersatz-
ansprüche auf Sie. Diese wollen Sie gegenüber dem Unfall-
gegner geltend machen. Dies ist nicht versichert.) 

3.21 Sie wollen die Ansprüche eines anderen geltend machen. 
(Zum Beispiel: Ihr Vermieter erteilt Ihnen eine Ermächtigung 
dazu, einen Beseitigungsanspruch vor dem Wohnungseigen-
tumsgericht geltend zu machen. Dies ist nicht versichert.)  

3.22 Sie sollen für Verbindlichkeiten eines anderen einstehen. 
3.23 Streitigkeiten aus Bürgschafts- und Schuldübernahmeverträ-

gen aller Art. (Zum Beispiel: Ihr Arbeitskollege kauft ein Fahr-
zeug. Sie bürgen für den Darlehensvertrag mit dem Autover-
käufer. Streitigkeiten aus dem Bürgschaftsvertrag sind nicht 
versichert.) 

3.24 Sie haben in den Leistungsarten nach 2.1 bis 2.8 den Versi-
cherungsfall vorsätzlich und rechtswidrig herbeigeführt. 

  Wird dies erst später bekannt, sind Sie verpflichtet, die von 
uns erbrachten Leistungen zurückzuzahlen. 

3.25 Sie nehmen die Wahrnehmung rechtlicher Interessen nur 
deshalb in Anspruch, weil Sie eine unstreitig bestehende Ver-
pflichtung nicht erfüllen können oder wollen. 

4  Voraussetzungen für den Anspruch auf Versicherungs-
schutz 

4.1  Sie haben Anspruch auf Versicherungsschutz, wenn ein Ver-
sicherungsfall eingetreten ist. 

  Diesen Anspruch haben Sie aber nur, wenn der Versiche-
rungsfall nach Beginn des Versicherungsschutzes und vor 
dessen Ende eingetreten ist. 

  Der Versicherungsfall ist 
  4.1.1 im Schadenersatz-Rechtsschutz (siehe 2.1) das Scha-

denereignis, das dem Anspruch zugrunde liegt. 
  4.1.2 im Beratungs-Rechtsschutz in familien-, lebenspart-

nerschafts- und erbrechtlichen Angelegenheiten 
(siehe 2.11.1) das Ereignis, das zur Änderung Ihrer 
Rechtslage oder der Rechtslage einer mitversicherten 
Person geführt hat. 

  4.1.3 soweit keine andere Regelung besteht, der Zeitpunkt, 
zu dem Sie oder ein anderer (zum Beispiel der Gegner 
oder ein Dritter) gegen Rechtspflichten oder Rechts-
vorschriften verstoßen hat oder verstoßen haben soll. 
Hierbei berücksichtigen wir 

     - alle Tatsachen (das heißt konkrete Sachverhalte im 
Gegensatz zu Werturteilen), 

     - die durch Sie und den Gegner vorgetragen werden, 
     - um die jeweilige Interessenverfolgung zu stützen. 

Sollen Rechtsverstöße wechselseitig (das heißt von 
Ihnen und vom Gegner) begangen worden sein, wer-
den die Verstöße beider Parteien berücksichtigt. Dies 
gilt unabhängig davon, ob Sie Ansprüche geltend ma-
chen oder abwehren. (Beispiel: Sie machen einen An-
spruch auf Kaufpreiszahlung geltend. Der Käufer ver-
weigert die Zahlung mit der Begründung, Sie hätten ihn 
bei Vertragsabschluss arglistig getäuscht. Der Versi-
cherungsfall ist nicht die Weigerung der Zahlung, da 
bei der Bestimmung des Versicherungsfalls der erste 
Rechtsverstoß maßgeblich ist, also hier die behaup-
tete Täuschung.) 

4.2  Wenn sich Ihr Versicherungsfall über einen Zeitraum er-
streckt, ist dessen Beginn maßgeblich. 

  Sind mehrere Versicherungsfälle für Ihren Anspruch auf Ver-
sicherungsschutz ursächlich, ist der erste entscheidend. 
Wenn dieser erste Versicherungsfall innerhalb der Vertrags-
laufzeit eintritt, erhalten Sie Versicherungsschutz. Wenn die-
ser erste Versicherungsfall vor Vertragsbeginn eingetreten ist, 
haben Sie keinen Anspruch auf Versicherungsschutz.  
Ausnahme: Versicherungsfälle, die mehr als ein Jahr vor Be-
ginn der Versicherung eingetreten sind, bleiben unberücksich-
tigt. 

4.3  In folgenden Fällen haben Sie keinen Versicherungsschutz: 
  4.3.1 Der Versicherungsfall ist innerhalb von drei Monaten 

nach Versicherungsbeginn eingetreten. Das ist die so-
genannte Wartezeit. Während der Wartezeit besteht 
kein Versicherungsschutz. 

     Ausnahme: Auch in den ersten drei Monaten haben 
Sie Versicherungsschutz 

     - im Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1), 
     - im Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8), 
     - im Straf-Rechtsschutz (2.9), 
     - im Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10), 
     - im Beratungs-Rechtsschutz (2.11), 
     - im Opfer-Rechtsschutz (2.12), 
     - im Daten-Rechtsschutz (2.13), 
     - in der Telefonischen Rechtsberatung (2.16), 
      im Vertragscheck (2.17), 
     - wenn Sie Leistungen aus dem Bereich des Ver-

kehrs-Rechtsschutzes wahrnehmen. 
  4.3.2 Eine Willenserklärung oder Rechtshandlung, die Sie 

oder ein anderer vor Versicherungsbeginn oder inner-
halb der Wartezeit nach 4.3.1 vorgenommen haben, 
löst den Versicherungsfall aus. (Eine Willenserklärung 
ist zum Beispiel ein Antrag auf Fahrerlaubnis, eine 
Rechtshandlung ist zum Beispiel eine Kündigung.) 



 

  4.3.3 Sie melden uns einen Versicherungsfall, sind aber zu 
diesem Zeitpunkt länger als drei Jahre für den betroffe-
nen Bereich nicht mehr bei uns versichert. Dies ist die 
sogenannte Nachmeldefrist. 

  4.3.4 Im Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (siehe 2.5) lie-
gen die tatsächlichen oder behaupteten Voraussetzun-
gen für die Festsetzung Ihrer Abgaben (zum Beispiel: 
Steuern, Gebühren) vor Vertragsbeginn. 

  4.3.5 Sie haben vor Beginn des Versicherungsschutzes ei-
nen Darlehens- oder Versicherungsvertrag geschlos-
sen und üben ein Widerrufs- oder Widerspruchsrecht 
aus. Dies gilt auch dann, wenn Widerruf oder Wider-
spruch nach Abschluss des Rechtsschutzvertrags er-
folgen. 

4.4  Versichererwechsel 
  Damit Sie bei einem Versichererwechsel möglichst keine 

Nachteile haben, haben Sie uns gegenüber Anspruch auf Ver-
sicherungsschutz in folgenden Fällen (dies gilt abweichend 
von den Regelungen unter Ziffer 4.3.1 bis 4.3.5): 

  4.4.1 Der Versicherungsfall ist während der Wartezeit nach 
4.3.1 eingetreten. 

  4.4.2 Der Versicherungsfall ist in unserer Vertragslaufzeit 
eingetreten. Der Versicherungsschutz gilt auch dann, 
wenn die Willenserklärung oder Rechtshandlung, die 
den Versicherungsfall ausgelöst hat, in die Vertrags-
laufzeit des Vorversicherers fällt. 

  4.4.3 Der Versicherungsfall liegt zwar in der Vertragslaufzeit 
des Vorversicherers, der Anspruch wird aber erstmals 
später als drei Jahre nach Beendigung der Vorversi-
cherung geltend gemacht. Die Meldung beim Vorver-
sicherer darf jedoch nicht vorsätzlich oder grob fahr-
lässig versäumt worden sein. (Grob fahrlässig handelt, 
wer die im Verkehr erforderliche Sorgfalt in ungewöhn-
lich hohem Maße verletzt.) 

  4.4.4 Der Versicherungsfall im Steuer-Rechtsschutz vor Ge-
richten (zum Beispiel: Steuerbescheid) fällt in unsere 
Vertragslaufzeit, die Grundlagen für Ihre Steuer- oder 
Abgabenfestsetzung sind aber in der Vertragslaufzeit 
des Vorversicherers eingetreten. (Zum Beispiel: Sie 
erhalten in unserer Vertragslaufzeit einen Steuerbe-
scheid, der ein Steuerjahr in der Vertragslaufzeit des 
Vorversicherers betrifft.) 

  Voraussetzung für Versicherungsschutz ist in allen eben ge-
nannten Fällen, dass  

  - Sie bei Ihrer vorherigen Versicherung gegen dieses Risiko 
versichert waren und  

  - der Wechsel zu uns lückenlos erfolgt ist. 
  In diesen Fällen haben Sie Versicherungsschutz in genau 

dem Umfang, den Sie bei Ihrem Vorversicherer versichert hat-
ten; höchstens jedoch im Umfang des von Ihnen mit uns ge-
schlossenen Vertrages. 

5  Leistungsumfang 
  Wir erbringen und vermitteln Dienstleistungen, damit Sie Ihre 

Interessen im nachfolgend erläuterten Umfang wahrnehmen 
können.  

  Wir zahlen in jedem Versicherungsfall höchstens die in unse-
rem Vertrag vereinbarte Versicherungssumme.  

  Zahlungen für Sie selbst und für mitversicherte Personen in 
demselben Versicherungsfall rechnen wir zusammen. Dies 
gilt auch für Zahlungen aufgrund mehrerer Versicherungsfälle, 
die zeitlich und ursächlich zusammenhängen. 

5.1   Leistungsumfang im Inland 
  5.1.1 Um Ihnen eine einvernehmliche Konfliktbeilegung zu 

ermöglichen, übernehmen wir die Kosten für einen Me-
diator bis zu 3.000 EUR je Versicherungsfall. (Media-
tion ist ein vertrauliches und strukturiertes Verfahren, 
bei dem Parteien mit Hilfe eines Mediators freiwillig 
und eigenverantwortlich eine einvernehmliche Beile-
gung ihres Konflikts anstreben. Die Mediation kann in 
Anwesenheit der Beteiligten, telefonisch oder auch on-
line erfolgen.) Auf Wunsch vermitteln wir Ihnen einen 
qualifizierten Mediator. 

     Sind am Mediationsverfahren auch nicht versicherte 
Personen beteiligt, übernehmen wir anteilig die Ko-
sten, die auf Sie und die mitversicherten Personen ent-
fallen. (Beispiel: Sie und Ihr Ehepartner haben einen 
Konflikt mit einem Dritten. Die Kosten des Mediators 
werden hälftig zwischen den Parteien geteilt. Die Ko-
sten, die auf Sie und Ihren Ehepartner entfallen, über-
nehmen wir. Der Dritte muss seinen Kostenanteil, also 
50%, selbst bezahlen.)  

     Für die Tätigkeit des Mediators sind wir nicht verant-
wortlich. 

  5.1.2 Wir übernehmen die Vergütung eines Rechtsanwalts, 
der Ihre Interessen vertritt. Wenn Sie mehr als einen 
Rechtsanwalt beauftragen, übernehmen wir die da-
durch entstehenden Mehrkosten nicht. Auch Mehrko-
sten aufgrund eines Anwaltswechsels übernehmen wir 
nicht. 

     Wir erstatten maximal die gesetzliche Vergütung eines 
Rechtsanwalts, der am Ort des zuständigen Gerichts 
ansässig ist oder wäre. Die gesetzliche Vergütung 
richtet sich nach dem Rechtsanwaltsvergütungsge-
setz. 

     Wohnen Sie mehr als 100 km Luftlinie vom zuständi-
gen Gericht entfernt?  

     Dann übernehmen wir bei Ihrer gerichtlichen Streitig-
keit weitere anwaltliche Kosten, und zwar bis zur Höhe 
der gesetzlichen Vergütung eines anderen Rechtsan-
walts, der nur den Schriftverkehr mit dem Anwalt am 
Ort des zuständigen Gerichts führt (sogenannter Ver-
kehrsanwalt). 

     Ausnahme: Im Straf-, Ordnungswidrigkeiten- und Dis-
ziplinar- und Standes-Rechtsschutz übernehmen wir 
diese weiteren Kosten nicht. 

     Wenn sich die Tätigkeit des Anwalts darauf beschränkt 
     - Ihnen einen mündlichen oder schriftlichen Rat zu er-

teilen, 
     - Ihnen eine Auskunft zu geben oder  
     - ein Gutachten für Sie zu erarbeiten 
     dann übernehmen wir Kosten bis höchstens 250 EUR 

je Versicherungsfall. 
     Die gesetzlichen Bestimmungen über die Anrechnung 

der Gebühr bleiben unberührt.  
  5.1.3  Wir übernehmen Ihre Kosten für einen öffentlich be-

stellten, technischen Sachverständigen oder eine 
rechtsfähige, technische Sachverständigenorganisa-
tion (Beispiel: TÜV oder Dekra) 

     - in Fällen der Verteidigung in einem verkehrsrechtli-
chen Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren. 

     - wenn Sie Ihre rechtlichen Interessen aus Kauf- und 
Reparaturverträgen von Motorfahrzeugen zu Lande 
und Anhängern wahrnehmen. 

  5.1.4 Alle Bestimmungen, die den Rechtsanwalt betreffen, 
gelten auch  

     - im Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (siehe 2.5) 
für Angehörige der steuerberatenden Berufe (zum 
Beispiel: Steuerberater). 

     - in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
sowie im Beratungs-Rechtsschutz (siehe 2.11) für 
Notare. 

5.2   Leistungsumfang im Ausland 
  5.2.1 Bei einem Versicherungsfall im Ausland übernehmen 

wir die Kosten für einen Rechtsanwalt, der für Sie am 
Ort des zuständigen Gerichts im Ausland tätig wird. 
Dies kann sein: 

     - entweder ein am Ort des zuständigen Gerichts an-
sässiger, ausländischer Rechtsanwalt 

     oder 
     - ein Rechtsanwalt in Deutschland. 
     Den Rechtsanwalt in Deutschland vergüten wir so, als 

wäre der Rechtsstreit am Ort seines Anwaltsbüros in 
Deutschland. 

     Diese Vergütung ist begrenzt auf die gesetzliche Ver-
gütung. 



 

     Ist ein ausländischer Rechtsanwalt für Sie tätig und 
wohnen Sie mehr als 100 km Luftlinie vom zuständigen 
Gericht (im Ausland) entfernt?  

     Dann übernehmen wir zusätzlich die Kosten eines 
Rechtsanwalts an Ihrem Wohnort. Diesen Rechtsan-
walt bezahlen wir dann bis zur Höhe der gesetzlichen 
Vergütung eines Rechtsanwalts, der den Schriftver-
kehr mit dem Anwalt am Ort des zuständigen Gerichts 
führt (sogenannter Verkehrsanwalt). 

     Wenn sich die Tätigkeit des Anwalts darauf beschränkt 
     - Ihnen einen mündlichen oder schriftlichen Rat zu er-

teilen, 
     - Ihnen eine Auskunft zu geben oder  
     - ein Gutachten für Sie zu erarbeiten 
     dann übernehmen wir Kosten bis höchstens 250 EUR 

je Versicherungsfall.  
     Haben Sie einen Versicherungsfall, der aufgrund eines 

Verkehrsunfalls im europäischen Ausland eingetreten 
ist und haben Sie daraus Ansprüche?  

     Dann muss zunächst eine Regulierung mit dem Scha-
denregulierungsbeauftragten bzw. mit der Entschädi-
gungsstelle im Inland erfolgen. Erst wenn diese Regu-
lierung erfolglos geblieben ist, übernehmen wir auch 
Kosten für eine Rechtsverfolgung im Ausland. 

     Die zusätzlichen Kosten der Regulierung im Inland 
übernehmen wir im Rahmen der gesetzlichen Gebüh-
ren, und zwar bis zur Höhe einer 1,3-fachen Gebühr 
nach § 13 Rechtsanwaltsvergütungsgesetz. 

  5.2.2 Wir übernehmen die übliche Vergütung eines im Aus-
land ansässigen Sachverständigen. Dies tun wir, wenn 
Sie Ersatzansprüche wegen der im Ausland eingetre-
tenen Beschädigung eines Motorfahrzeuges zu Lande 
oder eines Anhängers geltend machen wollen. 

  5.2.3 Wir übernehmen Ihre Kosten für eine Reise zu einem 
ausländischen Gericht, wenn:  

     - Sie dort als Beschuldigter oder Prozesspartei er-
scheinen müssen und  

     - Sie Rechtsnachteile nur durch Ihr persönliches Er-
scheinen vermeiden können. 

     Wir übernehmen die tatsächlich entstehenden Kosten 
bis zur Höhe der für Geschäftsreisen von deutschen 
Rechtsanwälten geltenden Sätze. 

  5.2.4 Wir sorgen für die Übersetzung der Unterlagen, wenn 
dies notwendig ist, um Ihre rechtlichen Interessen im 
Ausland wahrzunehmen. Wir übernehmen dabei auch 
die Kosten, die für die Übersetzung anfallen. 

  5.2.5  Wir sorgen für die Auswahl und Beauftragung eines 
Dolmetschers, wenn Sie im Ausland verhaftet oder 
dort mit Haft bedroht werden. Wir übernehmen auch 
die dabei anfallenden Kosten. 

  5.2.6 Alle Bestimmungen, die den Rechtsanwalt betreffen, 
gelten auch für dort ansässige rechts- und sachkun-
dige Bevollmächtigte.  

  5.2.7 Wenn Sie diese Kosten in fremder Währung bezahlt 
haben, erstatten wir Ihnen diese in Euro. Als Abrech-
nungsgrundlage benutzen wir den Wechselkurs des 
Tages, an dem Sie die Kosten vorgestreckt haben. 

5.3   Darüber hinaus leisten wir im In- und Ausland 
  5.3.1 Wir übernehmen 
     - die Gerichtskosten, einschließlich der Entschädi-

gung für Zeugen und Sachverständige, die vom Ge-
richt herangezogen werden, 

     - die Kosten des Gerichtsvollziehers, 
     - die Verfahrenskosten vor Verwaltungsbehörden, die 

Ihnen von der Behörde in Rechnung gestellt wer-
den. 

  5.3.2 Wir übernehmen die Gebühren eines Schieds- oder 
Schlichtungsverfahrens. Und zwar bis zur Höhe der 
Gebühren, die im Falle der Anrufung eines zuständi-
gen staatlichen Gerichts erster Instanz entstünden.  

     Versicherungsschutz für Mediation besteht nur nach 
5.1.1 und ist beschränkt auf das Inland.  

  5.3.3 Wir übernehmen die Anwalts- und Gerichtskosten Ih-
res Prozessgegners, wenn Sie zur Erstattung dieser 
Verfahrenskosten aufgrund gerichtlicher Festsetzung 
verpflichtet sind. 

  5.3.4 Wir erstatten die von uns zu übernehmenden Kosten, 
wenn Sie nachweisen, dass Sie  

     - zu deren Zahlung verpflichtet sind oder 
     - diese Kosten bereits gezahlt haben. 

  5.3.5 Um Sie vorübergehend von Strafverfolgungsmaßnah-
men zu verschonen, zahlen wir für Sie - wenn nötig - 
eine Kaution. Dies geschieht in Form eines zinslosen 
Darlehens bis zu der in unserem Vertrag vereinbarten 
Höhe. 

5.4   Einschränkung unserer Leistungspflicht 
  Wir können folgende Kosten nicht erstatten: 
  5.4.1 Kosten, die Sie übernommen haben, ohne rechtlich 

dazu verpflichtet zu sein. 
  5.4.2 Kosten, die bei einer gütlichen Einigung entstanden 

sind und die nicht dem Verhältnis des von Ihnen ange-
strebten Ergebnisses zum erzielten Ergebnis entspre-
chen. (Zum Beispiel: Sie verlangen Schadenersatz in 
Höhe von 10.000 EUR. In einem Vergleich mit dem 
Gegner erlangen Sie einen Betrag von 8.000 EUR = 
80 % des angestrebten Ergebnisses. In diesem Fall 
übernehmen wir 20 % der entstandenen Kosten – 
nämlich für den Teil, den Sie nicht durchsetzen konn-
ten.) Dies bezieht sich auf die gesamten Kosten der 
Streitigkeit. 

     Ausnahme: Es ist gesetzlich eine andere Kostenrege-
lung vorgeschrieben. 

  5.4.3 Kosten, die entstehen, wenn Sie sich im Rahmen eines 
Vergleiches auch über Ansprüche oder Forderungen 
einigen, die nicht fällig oder nicht streitig waren oder 
mangels Anspruchsgrundlage nicht streitig sein konn-
ten.  

  5.4.4 Kosten, die auf den nicht versicherten Teil einer recht-
lichen Interessenwahrnehmung entfallen. 

  5.4.5 Von den Kosten, die von uns zu übernehmen sind, zie-
hen wir die vereinbarte Selbstbeteiligung je Versiche-
rungsfall ab. 

     Ausnahme:  
     - Hängen mehrere Versicherungsfälle zeitlich und ur-

sächlich zusammen, ziehen wir zu Ihren Gunsten 
die Selbstbeteiligung nur einmal ab. 

     - Wird der Versicherungsfall durch eine Erstberatung, 
Mediation oder Telefonische Rechtsberatung abge-
schlossen, fällt keine Selbstbeteiligung an. 

  5.4.6 Kosten von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen (zum 
Beispiel: Kosten eines Gerichtsvollziehers),  

     - die aufgrund der vierten oder jeder weiteren 
Zwangsvollstreckungsmaßnahme je Vollstrek-
kungstitel entstehen, 

     - die später als fünf Jahre nach Rechtskraft des Voll-
streckungstitels eingeleitet werden.  

     (Vollstreckungstitel sind zum Beispiel ein Vollstrek-
kungsbescheid und ein Urteil.) 

  5.4.7 Kosten für Strafvollstreckungsverfahren jeder Art, bei 
denen vom Gericht eine Geldstrafe oder Geldbuße un-
ter 250 EUR verhängt wurde. 

  5.4.8 Kosten, zu deren Übernahme ein anderer verpflichtet 
wäre, wenn der Rechtsschutzversicherungsvertrag 
nicht bestünde. 

6 In welchen Ländern sind Sie versichert? 
6.1  Sie haben Versicherungsschutz, wenn ein Gericht oder eine 

Behörde in folgenden Gebieten gesetzlich zuständig ist oder 
wäre und Sie Ihre Rechtsinteressen dort verfolgen: 

  - in Europa, 
  - in den Anliegerstaaten des Mittelmeers,  
  - auf den Kanarischen Inseln, 
  - auf Madeira, 
  - auf den Azoren. 
  Ausnahme: Im  
  - Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5), 
  - Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6), 
  - Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7), 
  - Opfer-Rechtsschutz (2.12) und  
  - im Daten-Rechtsschutz (2.13)  

 besteht Versicherungsschutz nur vor deutschen Gerichten 
oder deutschen Behörden. 

6.2  Für die Wahrnehmung Ihrer rechtlichen Interessen außerhalb 
des Geltungsbereichs nach 6.1 übernehmen wir die Kosten 
nach Ziffer 5 bis zu einem Höchstbetrag von 100.000 EUR in 
folgenden Fällen: 

  6.2.1 Der Versicherungsfall tritt während eines bis zu einem 
sechs Monate dauernden Aufenthalts ein.  

  6.2.2 Es besteht Streit aus privaten Verträgen, die über das 
Internet abgeschlossen wurden.  



 

 
Das Versicherungsverhältnis 

7  Beginn des Versicherungsschutzes 
  Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungs-

schein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung für den Versi-
cherungsschutz ist, dass Sie den ersten oder den einmaligen 
Beitrag unverzüglich nach Ablauf von 14 Tagen nach Zugang 
des Versicherungsscheins zahlen (siehe 9.4.1).  

  Eine vereinbarte Wartezeit bleibt unberührt (das heißt: sie gilt 
in jedem Fall). 

8  Dauer und Ende des Vertrages 
8.1   Vertragsdauer 
  Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angegebene 

Zeit abgeschlossen. 
8.2   Stillschweigende Verlängerung 
  Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlän-

gert sich der Vertrag um jeweils ein weiteres Jahr, wenn der 
Vertrag nicht gekündigt wird. Kündigen können sowohl Sie als 
auch wir. Die Kündigung muss Ihnen oder uns spätestens drei 
Monate vor dem Ablauf der Vertragszeit in Textform zugehen. 

8.3   Vertragsbeendigung 
  Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der 

Vertrag zum vorgesehenen Zeitpunkt, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf.  

  Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren können Sie 
den Vertrag schon zum Ablauf des dritten Jahres oder jedes 
darauf folgenden Jahres kündigen. Ihre Kündigung muss uns 
spätestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Jahres in 
Textform zugehen. 

9  Wann und wie müssen Sie Ihren Beitrag zahlen? 
9.1   Beitragszahlung 
  Die Beiträge können Sie je nach Vereinbarung monatlich, vier-

teljährlich, halbjährlich oder jährlich bezahlen. Die Versiche-
rungsperiode umfasst dementsprechend 

  - bei Monatsbeiträgen einen Monat,  
  - bei Vierteljahresbeiträgen ein Vierteljahr, 
  - bei Halbjahresbeiträgen ein Halbjahr und  
  - bei Jahresbeiträgen ein Jahr. 
9.2   Versicherungsjahr 
  Das Versicherungsjahr dauert grundsätzlich zwölf Monate. 

Besteht die vereinbarte Vertragsdauer jedoch nicht aus gan-
zen Jahren, wird das erste Versicherungsjahr entsprechend 
verkürzt. Die folgenden Versicherungsjahre bis zum verein-
barten Vertragsablauf sind jeweils ganze Jahre. (Zum Bei-
spiel: Bei einer Vertragsdauer von 15 Monaten beträgt das er-
ste Versicherungsjahr 3 Monate, das folgende Versicherungs-
jahr 12 Monate.) 

9.3   Beitrag und Versicherungsteuer 
  Der Versicherungsbeitrag enthält die Versicherungsteuer, die 

Sie in der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten 
haben. 

9.4   Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Erster Beitrag 
  9.4.1 Fälligkeit der Zahlung  
     Wenn Sie den Versicherungsschein von uns erhalten, 

müssen Sie den ersten Beitrag unverzüglich nach Ab-
lauf von 14 Tagen bezahlen, jedoch nicht vor dem be-
antragten Versicherungsbeginn. (Unverzüglich heißt 
nicht unbedingt sofort, sondern ohne schuldhaftes Zö-
gern bzw. so schnell wie eben möglich.) 

  9.4.2 Späterer Beginn des Versicherungsschutzes 
     Wenn Sie den ersten Beitrag zu einem späteren Zeit-

punkt bezahlen, beginnt der Versicherungsschutz erst 
ab diesem späteren Zeitpunkt. Auf diese Folge einer 
verspäteten Zahlung müssen wir Sie allerdings auf-
merksam gemacht haben, und zwar in Textform (zum 
Beispiel: Brief oder E-Mail) oder durch einen auffallen-
den Hinweis im Versicherungsschein.  

     Wenn Sie uns nachweisen, dass Sie die verspätete 
Zahlung nicht verschuldet haben, beginnt der Versi-
cherungsschutz zum vereinbarten Zeitpunkt. 

  9.4.3 Rücktritt 
     Wenn Sie den ersten Beitrag nicht rechtzeitig bezah-

len, können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der 
Beitrag nicht bezahlt ist. Wir können nicht zurücktre-
ten, wenn Sie nachweisen, dass Sie die verspätete 
Zahlung nicht verschuldet haben. 

9.5   Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Folgebeitrag 
  9.5.1 Die Folgebeiträge werden zu dem jeweils vereinbarten 

Zeitpunkt fällig. 
  9.5.2 Verzug 
     Wenn Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig bezah-

len, geraten Sie in Verzug, auch ohne dass Sie eine 
Mahnung von uns erhalten haben. Wir sind dann be-
rechtigt, Ersatz für den Schaden zu verlangen, der uns 
durch den Verzug entstanden ist (siehe 9.5.3).  

     Sie geraten nicht in Verzug, wenn Sie die verspätete 
Zahlung nicht verschuldet haben. 

  9.5.3 Zahlungsaufforderung 
     Wenn Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig bezah-

len, können wir Ihnen eine Zahlungsfrist einräumen. 
Das geschieht in Textform (zum Beispiel: Brief oder E-
Mail) und auf Ihre Kosten. Diese Zahlungsfrist muss 
mindestens zwei Wochen betragen. 

     Unsere Zahlungsaufforderung ist nur wirksam, wenn 
sie folgende Informationen enthält: 

     - Die ausstehenden Beträge, die Zinsen und die Ko-
sten müssen im Einzelnen beziffert sein und  

     - die Rechtsfolgen müssen angegeben sein, die nach 
9.5.4 mit der Fristüberschreitung verbunden sind. 

  9.5.4 Welche rechtlichen Folgen hat die Fristüberschrei-
tung? 

     - Verlust des Versicherungsschutzes 
      Wenn Sie nach Ablauf der Zahlungsfrist immer noch 

nicht bezahlt haben, haben Sie ab diesem Zeitpunkt 
bis zur Zahlung keinen Versicherungsschutz. Aller-
dings müssen wir Sie bei unserer Zahlungsaufforde-
rung nach 9.5.3 auf den Verlust des Versicherungs-
schutzes hingewiesen haben. 

     - Kündigung des Versicherungsvertrags  
      Wenn Sie nach Ablauf der Zahlungsfrist immer noch 

nicht bezahlt haben, können wir den Vertrag kündi-
gen, ohne eine Frist einzuhalten. Allerdings müssen 
wir Sie bei unserer Zahlungsaufforderung nach 
9.5.3 auf die fristlose Kündigungsmöglichkeit hinge-
wiesen haben. 

      Wenn wir Ihren Vertrag gekündigt haben und Sie da-
nach innerhalb eines Monats den angemahnten Be-
trag bezahlen, besteht der Vertrag fort. Dann aber 
haben Sie für Versicherungsfälle, die zwischen dem 
Ablauf der Zahlungsfrist und Ihrer Zahlung eingetre-
ten sind, keinen Versicherungsschutz. 

9.6   Rechtzeitige Zahlung bei Sepa-Lastschriftmandat 
  9.6.1 Wenn wir die Einziehung des Beitrags von einem 

Konto vereinbart haben, gilt die Zahlung als rechtzei-
tig, wenn  

     - der Beitrag zu dem Fälligkeitstag eingezogen wer-
den kann und  

     - Sie der Einziehung nicht widersprechen. 
     Was geschieht, wenn der fällige Beitrag ohne Ihr Ver-

schulden nicht eingezogen werden kann? 
     In diesem Fall ist die Zahlung auch dann noch recht-

zeitig, wenn Sie nach einer Aufforderung in Textform 
(zum Beispiel: Brief oder E-Mail) unverzüglich zahlen. 
(Unverzüglich heißt nicht unbedingt sofort, sondern 
ohne schuldhaftes Zögern bzw. so schnell wie eben 
möglich.) 

  9.6.2 Beendigung des Lastschriftverfahrens 
     Wenn Sie dafür verantwortlich sind, dass der fällige 

Beitrag nicht eingezogen werden kann, sind wir be-
rechtigt, künftig eine andere Zahlungsperiode zu ver-
langen. Sie müssen allerdings erst dann zahlen, wenn 



 

wir Sie hierzu in Textform (zum Beispiel: Brief oder E-
Mail) aufgefordert haben. 

9.7   Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 
  In diesem Fall haben wir nur Anspruch auf den Teil des Bei-

trags, der dem Zeitraum des Versicherungsschutzes ent-
spricht. Das gilt, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist. 

10  A. Beitragsanpassung 
10.1 Warum nehmen wir eine Beitragsanpassung vor? 
  Die Beiträge sind Ihre Gegenleistung für unser Leistungsver-

sprechen. Wir benötigen die Beiträge, damit wir unsere 
Leistungsverpflichtungen in allen versicherten Schadensfällen 
erfüllen können. Wir prüfen deshalb jährlich, ob der Beitrag 
wegen einer Veränderung des Schadensbedarfs anzupassen 
ist. 

  Die Ermittlung des Veränderungswerts (siehe 10.2) kann dazu 
führen, dass der Beitrag erhöht oder gesenkt wird oder in der 
bisherigen Höhe bestehen bleibt. 

10.2 Ermittlung des Veränderungswerts als Grundlage der Bei-
tragsanpassung 

  Der ermittelte Veränderungswert ist maßgeblich für die Frage, 
ob der Beitrag in der bisherigen Höhe bestehen bleibt. 

  10.2.1 Statistische Ermittlung durch einen unabhängigen 
Treuhänder 

     Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt bis zum 1. Juli 
eines jeden Jahres einen Veränderungswert für die 
Beitragsanpassung. Der Treuhänder legt bei seiner Er-
mittlung die Daten einer möglichst großen Zahl von 
Unternehmen, die die Rechtsschutzversicherung an-
bieten, zugrunde, so dass der von ihm ermittelte Wert 
den gesamten Markt der Rechtsschutzversicherung 
bestmöglich widerspiegelt. 

     Der Ermittlung des Veränderungswerts liegt folgende 
Fragestellung (Berechnungsmethode) zugrunde: 

     Um wie viel Prozent hat sich im letzten Kalenderjahr 
der Bedarf für Zahlungen (das heißt: das Produkt von 
Schadenhäufigkeit und Durchschnitt der Schadenzah-
lungen) gegenüber dem vorletzten Kalenderjahr (Be-
zugsjahre) erhöht oder vermindert? 

     (Als Schadenhäufigkeit eines Kalenderjahres gilt die 
Anzahl der in diesem Jahr gemeldeten Versicherungs-
fälle, geteilt durch die Anzahl der im Jahresmittel ver-
sicherten Risiken. Mit anderen Worten: Die Schaden-
häufigkeit gibt an, für wie viel Prozent der versicherten 
Verträge ein Schaden gemeldet worden ist. Um den 
Durchschnitt der Schadenzahlungen eines Kalender-
jahres zu berechnen, werden alle in diesem Jahr erle-
digten Versicherungsfälle betrachtet. Die Summe der 
insgesamt geleisteten Zahlungen für diese Versiche-
rungsfälle wird durch deren Anzahl geteilt.) 

     Veränderungen, die aus Leistungsverbesserungen 
(zum Beispiel: Einschluss einer neuen Leistungsart) 
herrühren, berücksichtigt der Treuhänder nur, wenn 
die Leistungsverbesserungen in beiden Vergleichsjah-
ren zum Leistungsinhalt gehörten. 

     Der Treuhänder ermittelt den Veränderungswert ge-
trennt für folgende Vertragsgruppen: 

     - Verkehrs-Rechtsschutz (Ziffer 21), Fahrzeug-
Rechtsschutz (Ziffer 22) und Fahrer-Rechtsschutz 
(Ziffer 23), 

     - Berufs-Rechtsschutz für Selbstständige, Rechts-
schutz für Firmen und Vereine (Ziffer 24), Privat-
Rechtsschutz (Ziffer 25) sowie Rechtsschutz für Ei-
gentümer und Mieter von Wohnungen und Grund-
stücken (Ziffer 29), 

     - Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz für 
Nichtselbstständige (Ziffer 26) sowie Landwirt-
schafts- und Verkehrs-Rechtsschutz (Ziffer 27), 

     - Rechtsschutz-Kombination für Selbstständige, Ge-
werbetreibende und freiberuflich Tätige (Ziffer 28). 

     Innerhalb jeder Vertragsgruppe wird der Verände-
rungswert getrennt für Verträge mit und ohne Selbst-
beteiligung ermittelt. Die so ermittelten Veränderungs-
werte gelten jeweils einheitlich für alle in der Gruppe 
zusammengefassten Verträge mit bzw. ohne Selbst-
beteiligung. 

     Der Treuhänder rundet einen nicht durch 2,5 teilbaren 
Veränderungswert auf die nächst geringere positive 
durch 2,5 teilbare Zahl ab (zum Beispiel wird 8,4 % auf 

7,5 % abgerundet) bzw. auf die nächst größere nega-
tive durch 2,5 teilbare Zahl auf (zum Beispiel wird -8,4 
% auf -7,5 % aufgerundet). Veränderungswerte im Be-
reich von -5 % bis +5 % werden nicht gerundet. 

  10.2.2 Ermittlung aufgrund unternehmenseigener Zahlen 
     Auf der Grundlage unserer unternehmenseigenen 

Zahlen ermitteln wir bis zum 1. Juli eines jeden Jahres 
den für unser Unternehmen individuellen Verände-
rungswert. Dabei wenden wir die für die Ermittlung 
durch den unabhängigen Treuhänder geltenden Re-
geln (siehe 10.2.1) entsprechend an. 

10.3 Welches ist der für die Anpassung des Beitrags maßgebliche 
Veränderungswert? 

  Grundsatz: Für die Beitragsanpassung (Erhöhung oder Sen-
kung) ist grundsätzlich der Veränderungswert maßgeblich, 
den der unabhängige Treuhänder ermittelt hat (siehe 10.2.1). 

  Ausnahme: Wir vergleichen unseren unternehmensindividu-
ellen Veränderungswert mit dem vom Treuhänder nach 10.2.1 
ermittelten Wert. Unser unternehmensindividueller Wert ist 
dann für die Beitragsanpassung maßgeblich, wenn dieser 
Vergleich ergibt, 

  - dass unser Wert unter dem vom Treuhänder ermittelten 
Wert liegt und  

  - dies auch in den zwei letzten Kalenderjahren der Fall ist, in 
denen eine Beitragsanpassung zulässig war. 

  Die zu betrachtenden Kalenderjahre müssen nicht notwendig 
unmittelbar aufeinander folgen. 

10.4 Unterbleiben einer Beitragsanpassung 
  Eine Beitragsanpassung unterbleibt, wenn der vom unabhän-

gigen Treuhänder ermittelte Veränderungswert (siehe 10.2.1) 
geringer +5 % und größer -5 % ist. Dieser Veränderungswert 
wird bei der Ermittlung der Voraussetzungen für die nächste 
Beitragsanpassung mit berücksichtigt. (Dies geschieht, indem 
das Bezugsjahr solange beibehalten wird, bis die 5 %-Grenze 
erreicht wird. Es wird immer der Bedarf für Zahlungen aus 
dem jeweiligen Vorjahr mit dem Bedarf für Zahlungen aus 
dem „festgehaltenen“ Bezugsjahr verglichen.) 

  Unabhängig von der Höhe des Veränderungswerts unterbleibt 
eine Beitragsanpassung bei Verträgen, bei denen seit dem 
Versicherungsbeginn noch nicht 12 Monate abgelaufen sind. 

10.5 Erhöhung oder Senkung des Beitrags 
  Wenn der maßgebliche Veränderungswert +5 % oder mehr 

beträgt, sind wir berechtigt, den Beitrag entsprechend zu er-
höhen. Der angepasste Beitrag darf nicht höher sein als der 
für Neuverträge geltende Tarifbeitrag. 

  Wenn der maßgebliche Veränderungswert -5 % oder weniger 
beträgt, sind wir verpflichtet, den Beitrag entsprechend zu 
senken. 

10.6 Wann wird die Beitragsanpassung wirksam? 
  Die Beitragsanpassung wird zu Beginn des zweiten Monats 

wirksam, der auf unsere Mitteilung über die Beitragsanpas-
sung folgt. Sie gilt für alle Beiträge, die nach unserer Mitteilung 
ab einschließlich 1. Oktober fällig werden. 

10.7 Ihr außerordentliches Kündigungsrecht 
  Wenn sich der Beitrag erhöht, können Sie den Versicherungs-

vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Sie können frühe-
stens jedoch zu dem Zeitpunkt kündigen, an dem die Beitrags-
erhöhung wirksam wird (siehe 10.6). Ihre Kündigung muss 
uns innerhalb eines Monats zugehen, nachdem Ihnen unsere 
Mitteilung über die Beitragsanpassung zugegangen ist. 

  Wenn sich der Beitrag ausschließlich wegen einer Erhöhung 
der Versicherungssteuer erhöht, steht Ihnen das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung nicht zu. 

10   B. Bedingungsanpassung 
10.1 Wann können wir eine Regelung Ihrer Versicherungsbedin-

gungen anpassen? 
  Wir sind berechtigt, bei 
  - Änderung bestehender oder Inkrafttreten neuer Rechtsvor-

schriften, die sich unmittelbar auf einzelne Bestimmungen 
des Versicherungsvertrages auswirken; 

  - den Versicherungsvertrag betreffender Änderung der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung; 

  - rechtskräftiger Feststellung der Unwirksamkeit einzelner 
Bedingungen durch ein Gericht; 



 

  - Beanstandung einzelner Bedingungen als mit geltendem 
Recht nicht vereinbar durch die Versicherungsaufsichtsbe-
hörde oder Kartellbehörde im Wege eines bestandskräfti-
gen Verwaltungsaktes oder 

  - Verstoß einzelner Bedingungen gegen Leitlinien oder 
Rundschreiben der Versicherungsaufsichtsbehörde oder 
Kartellbehörde 

  die betroffenen Bedingungen zu ändern, zu ergänzen oder zu 
ersetzen (Anpassung). 

10.2 Welche Regelungen können angepasst werden? 
  Die Anpassung kommt nur in Betracht für Bedingungen über 

Gegenstand und Umfang der Versicherung, Ausschlüsse, Ihre 
Obliegenheiten nach Vertragsschluss, Beitragsanpassung, 
Vertragsdauer und Kündigung. 

10.3 Wann ist eine Anpassung zulässig? 
  Die Anpassung ist nur zulässig, wenn durch die genannten 

Änderungsanlässe das bei Vertragsschluss zugrunde gelegte 
Verhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung in nicht un-
bedeutendem Maße gestört ist. In den Fällen der Unwirksam-
keit und der Beanstandung einzelner Bedingungen ist die An-
passung darüber hinaus nur dann zulässig, wenn die gesetz-
lichen Vorschriften keine Regelung enthalten, die an die Stelle 
der unwirksamen oder beanstandeten Bedingungen treten. 

  Unsere Anpassungsbefugnis besteht unter den oben genann-
ten Voraussetzungen für im Wesentlichen inhaltsgleiche Be-
dingungen, wenn sich die gerichtlichen und behördlichen Ent-
scheidungen gegen Bedingungen anderer Versicherer rich-
ten. 

10.4 Wie wird die Anpassung durchgeführt? 
  Durch die Anpassung darf das bei Vertragsschluss zugrunde 

gelegte Verhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung bei 
Gesamtbetrachtung der Anpassung nicht zu Ihrem Nachteil 
geändert werden (Verschlechterungsverbot). Die Anpassung 
muss nach den Grundsätzen einer ergänzenden Vertragsaus-
legung unter Wahrung der beiderseitigen Interessen erfolgen. 

10.5 Wer überprüft die Anpassung? 
  Die Zulässigkeit und Angemessenheit der Anpassung muss 

von einem unabhängigen Treuhänder überprüft und bestätigt 
werden. Die Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsge-
setzes für die Bestellung eines Treuhänders gelten entspre-
chend. 

10.6 Wie informieren wir Sie über eine Anpassung? 
  Wir werden Ihnen die angepassten Bedingungen schriftlich 

mitteilen und erläutern. Die angepassten Bedingungen gelten 
als genehmigt, wenn Sie nicht innerhalb von sechs Wochen 
nach der Mitteilung widersprechen. Hierauf werden wir Sie in 
der Mitteilung ausdrücklich hinweisen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung Ihres Widerspruchs. 

10.7 Unser Kündigungsrecht bei Ihrem Widerspruch 
  Wenn Sie fristgemäß widersprechen, tritt die Anpassung nicht 

in Kraft. Wir können innerhalb von vier Wochen nach Zugang 
Ihres Widerspruchs den Versicherungsvertrag mit einer Frist 
von acht Wochen zum Ende eines jeden Monats kündigen, 
wenn für uns das Festhalten an dem Vertrag ohne die Anpas-
sung unzumutbar ist. 

 

11  Änderung wesentlicher Umstände der Beitragsfestset-
zung 

11.1 Wenn nach Vertragsabschluss ein Umstand eintritt, der einen 
höheren als den vereinbarten Versicherungsbeitrag rechtfer-
tigt, können wir von da an diesen höheren Beitrag verlangen. 
Denn damit sichern wir eine höhere Gefahr ab. (Zum Beispiel: 
Sie haben ein Auto bei uns versichert und schaffen sich jetzt 
zusätzlich ein Motorrad an.) 

  Wenn wir diese höhere Gefahr auch gegen einen höheren 
Beitrag nicht versichern können, müssen wir die Absicherung 
gegen diese Gefahr ausschließen. 

  In folgenden Fällen können Sie den Versicherungsvertrag 
kündigen: 

  - Ihr Beitrag erhöht sich um mehr als 10 Prozent oder  
  - wir lehnen die Absicherung der höheren Gefahr ab.  
  In diesen Fällen können Sie den Vertrag innerhalb eines Mo-

nats, nachdem Ihnen unsere Mitteilung zugegangen ist, ohne 
eine Frist kündigen. In unserer Mitteilung müssen wir Sie auf 
Ihr Kündigungsrecht hinweisen. 

  Nachdem wir von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erhalten 
haben, müssen wir unser Recht auf Beitragsänderung inner-
halb eines Monats ausüben. 

11.2 Wenn nach Vertragsabschluss ein Umstand eintritt, der einen 
niedrigeren als den vereinbarten Versicherungsbeitrag recht-
fertigt, können wir von da an nur noch diesen niedrigeren Bei-
trag verlangen. Sie müssen uns diesen Umstand innerhalb 
von zwei Monaten anzeigen. Wenn Sie uns nach Ablauf von 
zwei Monaten informieren, wird Ihr Versicherungsbeitrag erst 
zu dem Zeitpunkt herabgesetzt, zu dem Sie uns informiert ha-
ben. 

11.3 Wenn wir Sie auffordern, uns die zur Beitragsberechnung er-
forderlichen Angaben zu machen, müssen Sie uns diese in-
nerhalb eines Monats zuschicken. Wenn Sie dieser Verpflich-
tung nicht nachkommen, können wir den Versicherungsver-
trag mit einer Frist von einem Monat kündigen. Es sei denn, 
Sie weisen uns nach, dass Sie nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig gehandelt haben. (Grob fahrlässig handelt, wer die 
im Verkehr erforderliche Sorgfalt in ungewöhnlich hohem 
Maße verletzt.) 

  In folgenden Fällen haben Sie keinen Versicherungsschutz: 
  - Sie machen innerhalb der Frist vorsätzlich falsche Anga-

ben. 
  - Sie unterlassen vorsätzlich erforderliche Angaben. 
  - Der Versicherungsfall tritt später als einen Monat nach dem 

Zeitpunkt ein, zu dem Sie uns über die Gefahrerhöhung hät-
ten informieren müssen. Ihr Versicherungsschutz entfällt 
nicht, wenn uns die zur Beitragsberechnung erforderlichen 
Angaben bereits bekannt waren. 

  Wenn Sie grob fahrlässig Angaben verschwiegen oder unrich-
tige Angaben gemacht haben, können wir den Umfang unse-
rer Leistungen kürzen, und zwar in einem der Schwere Ihres 
Verschuldens entsprechendem Verhältnis. 

  Sie müssen nachweisen, dass Sie nicht grob fahrlässig ge-
handelt haben. (Grob fahrlässig handelt, wer die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt in ungewöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Ausnahme: In folgenden Fällen haben Sie trotzdem Versi-
cherungsschutz:  

  - Sie weisen uns nach, dass die Veränderung weder den Ein-
tritt des Versicherungsfalls beeinflusst noch den Umfang 
unserer Leistung erhöht hat.  

  - Die Frist für unsere Kündigung ist abgelaufen und wir haben 
nicht gekündigt. 

  Die soeben beschriebenen Regelungen werden nicht ange-
wandt, wenn 

  - die Veränderung so unerheblich ist, dass diese nicht zu ei-
ner Erhöhung der Beiträge führen würde oder 

  - ersichtlich ist, dass diese Veränderung mitversichert sein 
soll. 

12  Wegfall des versicherten Interesses 
12.1 Ist der Versicherungsschutz nicht mehr nötig, weil sich die äu-

ßeren Umstände geändert haben? (Zum Beispiel: Sie teilen 
uns mit, dass Sie kein Auto mehr haben.) Dann gilt Folgendes 
(sofern nichts anderes vereinbart ist): 

  Der Vertrag endet, sobald wir erfahren haben, dass sich die 
äußeren Umstände geändert haben. Beiträge stehen uns nur 
anteilig bis zu diesem Zeitpunkt zu. 

12.2 Der Versicherungsschutz besteht über Ihren Tod hinaus bis 
zum Ende der Versicherungsperiode. Dies gilt, wenn der Bei-
trag am Todestag gezahlt war und die Versicherung nicht aus 
sonstigen Gründen beendet ist. Wenn der nächste fällige Bei-
trag bezahlt wird, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.  

  Derjenige, der den Beitrag gezahlt hat oder für den gezahlt 
wurde, wird anstelle des Verstorbenen Versicherungsnehmer. 



 

Er kann innerhalb eines Jahres nach dem Todestag verlan-
gen, dass der Versicherungsvertrag vom Todestag an been-
det wird. 

12.3 Wenn Sie das im Versicherungsschein bezeichnete, selbst 
genutzte Wohnobjekt wechseln, geht der Versicherungs-
schutz auf das neue Wohnobjekt über und umfasst auch Ver-
sicherungsfälle, 

  - die erst nach dem Auszug aus dem bisherigen Wohnobjekt 
eintreten oder 

  - die sich auf das neue Wohnobjekt beziehen und vor dessen 
geplantem oder tatsächlichem Bezug eintreten. 

12.4 Wenn Sie ein Objekt wechseln, das Sie für Ihre gewerbliche, 
freiberufliche oder sonstige selbstständige Tätigkeit selbst 
nutzen, geht der Versicherungsschutz nur unter folgender 
Voraussetzung auf das neue Objekt über: 

  Das neue Objekt darf nach unserem Tarif weder nach Größe 
noch nach Miet- oder Pachthöhe einen höheren als den ver-
einbarten Beitrag ausmachen. 

13  Kündigung nach Versicherungsfall 
13.1 Wenn wir Ihren Versicherungsschutz ablehnen, obwohl wir 

zur Leistung verpflichtet sind, können Sie den Vertrag vorzei-
tig kündigen. Die Kündigung muss uns innerhalb eines Mo-
nats in Textform zugehen, nachdem Sie unsere Ablehnung er-
halten haben. 

13.2 Sind mindestens zwei Versicherungsfälle innerhalb von zwölf 
Monaten eingetreten und besteht für diese Versicherungs-
schutz? In diesem Fall können sowohl Sie als auch wir den 
Vertrag vorzeitig kündigen. 

  Wann müssen Sie oder wir kündigen? Die Kündigung muss 
uns beziehungsweise Ihnen innerhalb eines Monats in Text-
form zugehen, nachdem wir unsere Leistungspflicht für den 
zweiten Versicherungsfall bestätigt haben.  

  Wenn Sie kündigen, wird Ihre Kündigung wirksam, sobald sie 
uns zugeht. Sie können jedoch bestimmen, dass die Kündi-
gung zu einem späteren Zeitpunkt wirksam wird; spätestens 
jedoch am Ende des Versicherungsjahres. 

  Unsere Kündigung wird einen Monat, nachdem Sie diese er-
halten haben, wirksam. 

14  Wann verjähren Ansprüche aus dem Versicherungsver-
trag? 

14.1 Gesetzliche Verjährung 
  Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in 

drei Jahren. Die Fristberechnung richtet sich nach den allge-
meinen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs. 

14.2 Aussetzung der Verjährung 
  Wenn Sie einen Anspruch aus Ihrem Versicherungsvertrag 

bei uns angemeldet haben, ist die Verjährung ausgesetzt. Die 
Aussetzung wirkt von der Anmeldung bis zu dem Zeitpunkt, 
zu dem Ihnen unsere Entscheidung in Textform zugeht. (Das 
heißt: Bei der Berechnung der Verjährungsfrist berücksichti-
gen wir zu Ihren Gunsten den Zeitraum von der Meldung bis 
zum Eintreffen unserer Entscheidung bei Ihnen nicht.) 

15  Rechtsstellung mitversicherter Personen 
15.1 Versicherungsschutz besteht für Sie und für die in den Ziffern 

21 bis 28 oder die im Versicherungsschein genannten sonsti-
gen Personen im jeweils bestimmten Umfang. Außerdem be-
steht Versicherungsschutz für Ansprüche, die natürlichen Per-
sonen kraft Gesetzes dann zustehen, wenn Sie oder eine mit-
versicherte Person verletzt oder getötet wurden. 

  (Zum Beispiel: Wenn Sie bei einem Verkehrsunfall schwer 
verletzt werden, haben Ihre nächsten Angehörigen Versiche-
rungsschutz und können damit Unterhaltsansprüche gegen 
den Unfallgegner geltend machen. Eine natürliche Person ist 
ein Mensch, im Gegensatz zur juristischen Person; das ist 
zum Beispiel eine GmbH, eine AG oder ein Verein.) 

15.2 Alle Bestimmungen aus diesem Rechtsschutzvertrag gelten 
auch für die in 15.1 genannten mitversicherten Personen.  

  Wenn eine mitversicherte Person Versicherungsschutz ver-
langt, können Sie dem widersprechen. (Warum können Sie 
widersprechen, wenn eine mitversicherte Person Versiche-
rungsschutz verlangt? Sie sind unser Versicherungsnehmer 
und können zum Beispiel bestimmen, ob wir Kosten für mit-
versicherte Personen bezahlen sollen.)  

  Ausnahme: Bei Ihrem ehelichen/eingetragenen Lebenspart-
ner können Sie nicht widersprechen. 

16  Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung 
16.1 Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklärungen sollen an 

unsere Hauptverwaltung oder an die im Versicherungsschein 
oder in dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete Ge-
schäftsstelle gerichtet werden. 

16.2 Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift nicht mitgeteilt, 
genügt für eine Willenserklärung, die Ihnen gegenüber abzu-
geben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an 
die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklärung gilt drei Tage 
nach der Absendung des Briefes als zugegangen. Dies gilt 
entsprechend für den Fall einer Änderung Ihres Namens. 

16.3 Wenn Sie die Versicherung für Ihren Gewerbebetrieb abge-
schlossen haben, wenden wir bei einer Verlegung der ge-
werblichen Niederlassung die Bestimmungen der Ziffer 16.2 
entsprechend an. 

Versicherungsfall 

17  Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten? 
  Welche Obliegenheiten sind zu erfüllen? 
  Obliegenheiten bezeichnen sämtliche Verhaltensregeln, die 

Sie und die mitversicherten Personen beachten müssen, um 
den Anspruch auf Versicherungsschutz zu erhalten. 

17.1 Was müssen Sie tun, wenn ein Versicherungsfall eintritt und 
Sie Versicherungsschutz brauchen? 

  17.1.1 Sie müssen uns den Versicherungsfall unverzüglich 
mitteilen, gegebenenfalls auch telefonisch. (Unverzüg-
lich heißt nicht unbedingt sofort, sondern ohne schuld-
haftes Zögern beziehungsweise so schnell wie eben 
möglich.) 

  17.1.2 Sie müssen uns  
     - vollständig und wahrheitsgemäß über sämtliche 

Umstände des Versicherungsfalls unterrichten und  
     - alle Beweismittel angeben und 
     - uns Unterlagen auf Verlangen zur Verfügung stel-

len. 
  17.1.3 Kosten verursachende Maßnahmen müssen Sie nach 

Möglichkeit mit uns abstimmen, soweit dies für Sie zu-
mutbar ist. (Beispiele für kostenverursachende Maß-
nahmen: Beauftragung eines Rechtsanwalts, Erhe-
bung einer Klage oder Einlegung eines Rechtsmittels.) 

  17.1.4 Bei Eintritt des Versicherungsfalls müssen Sie - soweit 
möglich - dafür sorgen, dass Schaden vermieden bzw. 
verringert wird. (Das ist in § 82 Versicherungsvertrags-
gesetz geregelt. Hier ist zum Beispiel in Absatz 1 be-
stimmt: „Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des 
Versicherungsfalles nach Möglichkeit für die Abwen-
dung und Minderung des Schadens zu sorgen.“) 

     Das heißt, Sie müssen die Kosten für die Rechtsver-
folgung (zum Beispiel: Rechtsanwaltskosten, Gerichts-
kosten, Kosten der Gegenseite) so gering wie möglich 
halten.  

     Von mehreren möglichen Vorgehensweisen müssen 
Sie die kostengünstigste wählen, indem Sie zum Bei-
spiel (Aufzählung nicht abschließend):  

     - nicht zwei oder mehr Prozesse führen, wenn das 
Ziel kostengünstiger mit einem Prozess erreicht 
werden kann (zum Beispiel: Bündelung von Ansprü-
chen oder Inanspruchnahme von Gesamtschuld-
nern als Streitgenossen, Erweiterung einer Klage 
statt gesonderter Klageerhebung),  

     - auf (zusätzliche) Klageanträge verzichten, die in der 
aktuellen Situation nicht oder noch nicht notwendig 
sind,  

     - vor Klageerhebung die Rechtskraft eines anderen 
gerichtlichen Verfahrens abwarten, das tatsächliche 
oder rechtliche Bedeutung für den beabsichtigten 
Rechtsstreit haben kann,  

     - vorab nur einen angemessenen Teil der Ansprüche 
einklagen und die etwa nötige gerichtliche Geltend-
machung der restlichen Ansprüche bis zur Rechts-
kraft der Entscheidung über die Teilansprüche zu-
rückstellen,  

     - in allen Angelegenheiten, in denen nur eine kurze 
Frist zur Erhebung von Klagen oder zur Einlegung 
von Rechtsbehelfen zur Verfügung steht, dem 



 

Rechtsanwalt einen unbedingten Prozessauftrag er-
teilen, der auch vorgerichtliche Tätigkeiten mit um-
fasst. 

     Sie müssen Weisungen von uns befolgen, soweit das 
für Sie zumutbar ist. Außerdem müssen Sie Weisun-
gen von uns einholen, wenn die Umstände dies gestat-
ten. 

17.2 Wir bestätigen Ihnen den Umfang des Versicherungsschut-
zes, der für den konkreten Versicherungsfall besteht.  

  Ergreifen Sie jedoch Maßnahmen zur Durchsetzung Ihrer 
rechtlichen Interessen,  

  - bevor wir den Umfang des Versicherungsschutzes bestätigt 
haben und  

  - entstehen durch solche Maßnahmen Kosten?  
  Dann übernehmen wir nur die Kosten, die wir bei einer Bestä-

tigung des Versicherungsschutzes vor Einleitung dieser Maß-
nahmen zu übernehmen gehabt hätten. 

17.3 Den Rechtsanwalt können Sie auswählen. 
  Wir wählen den Rechtsanwalt nur dann aus, 
  - wenn Sie das verlangen oder  
  - wenn Sie keinen Rechtsanwalt benennen und uns die um-

gehende Beauftragung eines Rechtsanwalts notwendig er-
scheint. 

  Wenn wir den Rechtsanwalt auswählen, beauftragen wir ihn 
in Ihrem Namen. Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts sind wir 
nicht verantwortlich. 

17.4 Sie müssen nach der Beauftragung des Rechtsanwalts Fol-
gendes tun: Ihren Rechtsanwalt 

  - vollständig und wahrheitsgemäß unterrichten, 
  - die Beweismittel angeben, 
  - die möglichen Auskünfte erteilen,  
  - die notwendigen Unterlagen beschaffen und  
  - uns auf Verlangen Auskunft über den Stand Ihrer Angele-

genheit geben. 
17.5 Wenn Sie eine der in 17.1 und 17.4 genannten Obliegenheiten 

vorsätzlich verletzen, verlieren Sie Ihren Versicherungs-
schutz. 

  Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit sind wir 
berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und zwar in einem der 
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis. 
(Grob fahrlässig handelt, wer die erforderliche Sorgfalt in un-
gewöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn Sie eine Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit nach 
Eintritt des Versicherungsfalls verletzen, kann auch dies zum 
vollständigen oder teilweisen Wegfall des Versicherungs-
schutzes führen. Dies setzt jedoch voraus, dass wir Sie vorher 
durch gesonderte Mitteilung in Textform (zum Beispiel: Brief 
oder E-Mail) über diese Pflichten informiert haben.  

  Der Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie nachwei-
sen, dass Sie die Obliegenheiten nicht grob fahrlässig verletzt 
haben.  

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgendem Fall beste-
hen: 

  Sie weisen nach, dass die Obliegenheitsverletzung nicht die 
Ursache war 

  - für den Eintritt des Versicherungsfalls, 
  - für die Feststellung des Versicherungsfalls oder  
  - für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistung. 

(Zum Beispiel: Sie haben die Einlegung des Rechtsmittels 
mit uns nicht abgestimmt. Bei nachträglicher Prüfung hätten 
wir jedoch auch bei rechtzeitiger Abstimmung die Kosten-
übernahme bestätigt.) 

  Der Versicherungsschutz bleibt nicht bestehen, wenn Sie die 
Obliegenheit arglistig verletzt haben. 

17.6 Sie müssen sich bei der Erfüllung der Obliegenheiten die 
Kenntnis und das Verhalten des von Ihnen beauftragten 
Rechtsanwalts zurechnen lassen. (Zum Beispiel: Ihr Anwalt 
unterrichtet uns nicht rechtzeitig. Dann behandeln wir Sie so, 
als hätten Sie selbst uns nicht rechtzeitig informiert.) 

  Dies gilt, wenn Ihr Rechtsanwalt die Abwicklung des Versiche-
rungsfalls uns gegenüber übernimmt. 

17.7 Ihre Ansprüche auf Versicherungsleistungen können Sie nur 
mit unserem schriftlichen Einverständnis abtreten. (Abtreten 
heißt: Sie übertragen Ihre Ansprüche auf Versicherungslei-
stung, die Sie uns gegenüber haben, auf Ihren Rechtsanwalt 
oder eine andere Person.) 

17.8 Wenn ein anderer (zum Beispiel: Ihr Prozessgegner) Ihnen 
Kosten der Rechtsverfolgung erstatten muss, dann geht die-
ser Anspruch auf uns über. Aber nur dann, wenn wir die Ko-
sten bereits beglichen haben.  

  Sie müssen uns die Unterlagen aushändigen, die wir brau-
chen, um diesen Anspruch durchzusetzen. Bei der Durchset-
zung des Anspruchs müssen Sie auch mitwirken, wenn wir 
das verlangen.  

  Wenn Sie diese Pflicht vorsätzlich verletzen und wir deshalb 
diese Kosten von den anderen nicht erstattet bekommen, 
dann müssen wir über die geleisteten Kosten hinaus keine 
weiteren Kosten mehr erstatten.  

18  Ablehnung des Versicherungsschutzes wegen mangeln-
der Erfolgsaussichten oder wegen Mutwilligkeit/ Stich-
entscheidverfahren 

18.1 Wir können den Versicherungsschutz ablehnen, wenn unse-
rer Auffassung nach  

  - die Wahrnehmung Ihrer rechtlichen Interessen nach 2.1 bis 
2.7, 2.14 und 2.15 keine hinreichende Aussicht auf Erfolg 
hat oder 

  - Sie Ihre rechtlichen Interessen mutwillig wahrnehmen wol-
len. Mutwilligkeit liegt dann vor, wenn die voraussichtlich 
entstehenden Kosten in einem groben Missverhältnis zum 
angestrebten Erfolg stehen. In diesem Fall können wir nicht 
zahlen, weil die berechtigten Interessen der Versicherten-
gemeinschaft beeinträchtigt würden. 

  Die Ablehnung müssen wir Ihnen in diesen Fällen unverzüg-
lich schriftlich mitteilen, und zwar mit Begründung. (Unverzüg-
lich heißt nicht unbedingt sofort, sondern ohne schuldhaftes 
Zögern beziehungsweise so schnell wie eben möglich.) 

18.2 Was geschieht, wenn wir eine Leistungspflicht nach 18.1 ab-
lehnen und Sie damit nicht einverstanden sind?  

  In diesem Fall können Sie den für Sie tätigen oder noch zu 
beauftragenden Rechtsanwalt veranlassen, eine begründete 
Stellungnahme abzugeben, und zwar zu folgenden Fragen: 

  - Besteht eine hinreichende Aussicht auf Erfolg und 
  - steht die Durchsetzung Ihrer rechtlichen Interessen in ei-

nem angemessenen Verhältnis zum angestrebten Erfolg?  
  Die Kosten für diese Stellungnahme übernehmen wir. 
  Die Entscheidung des Rechtsanwalts ist für Sie und uns bin-

dend, es sei denn, dass diese Entscheidung offenbar von der 
tatsächlichen Sach- oder Rechtslage erheblich abweicht. 

  Für die Abgabe der Stellungnahme können wir Ihnen eine 
Frist von mindestens einem Monat setzen. Damit der Rechts-
anwalt die Stellungnahme abgeben kann, müssen Sie ihn voll-
ständig und wahrheitsgemäß über die Sachlage unterrichten. 
Außerdem müssen Sie die Beweismittel angeben. Wenn Sie 
diesen Verpflichtungen nicht nachkommen, entfällt Ihr Versi-
cherungsschutz. 

  Wir sind verpflichtet, Sie auf diese mit dem Fristablauf verbun-
denen Rechtsfolgen (Verlust des Versicherungsschutzes) hin-
zuweisen. 

19  Welches Recht ist anzuwenden?  
19.1 Für diesen Versicherungsvertrag gilt deutsches Recht. 
19.2 Aus rechtlichen Gründen weisen wir Sie auf Folgendes hin: 
  Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmun-

gen – Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem 
keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirt-
schafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der 
Europäischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland 
entgegenstehen.  



 

  Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktio-
nen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von 
Amerika im Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem 
nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entge-
genstehen. 

20  Wo ist der Gerichtsstand? 
20.1 Wenn Sie uns verklagen wollen, können Sie die Klage an fol-

genden Orten einreichen: 
  - Am Sitz des Versicherungsunternehmens oder am Sitz der 

für Ihren Vertrag zuständigen Niederlassung,  
  - oder, wenn Sie eine natürliche Person sind, auch am Ge-

richt Ihres Wohnsitzes. (Eine natürliche Person ist ein 
Mensch, im Gegensatz zur juristischen Person; das ist zum 
Beispiel eine GmbH, eine AG oder ein Verein.) Haben Sie 
keinen Wohnsitz, können Sie die Klage am Gericht Ihres 
gewöhnlichen Aufenthalts einreichen. 

20.2 Wenn wir Sie verklagen müssen, können wir die Klage an fol-
genden Orten einreichen: 

  - Wenn Sie eine natürliche Person sind, am Gericht Ihres 
Wohnsitzes. (Eine natürliche Person ist ein Mensch, im Ge-
gensatz zur juristischen Person; das ist zum Beispiel eine 
GmbH, eine AG oder ein Verein.) Haben Sie keinen Wohn-
sitz, können wir die Klage am Gericht Ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts einreichen. 

  - Wenn Ihr Wohnsitz oder Ihr gewöhnlicher Aufenthalt zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, am Sitz un-
seres Versicherungsunternehmens oder am Sitz der für Ih-
ren Vertrag zuständigen Niederlassung.  

  - Wenn Sie eine juristische Person sind oder eine Offene 
Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts oder eine eingetragene Partner-
schaftsgesellschaft, ist das Gericht an Ihrem Sitz oder Ihrer 
Niederlassung zuständig. 

20.3 Wenn Sie nach Vertragsschluss Ihren Wohnsitz, Geschäfts-
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ins Ausland verlegen, wird 
für Klagen nach 20.1 und 20.2 die Zuständigkeit des Gerichts 
am Geschäftssitz des Versicherungsunternehmens verein-
bart. 

Formen des Versicherungsschutzes  

21  Verkehrs-Rechtsschutz - KompaktSchutz 
21.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz, wenn Sie rechtliche Interes-

sen wahrnehmen als 
  - Eigentümer, 
  - Halter, 
  - Leasingnehmer/Mieter, 
  - Fahrer 
  von Motorfahrzeugen zu Lande sowie Anhängern. 
  Die Motorfahrzeuge zu Lande oder Anhänger müssen entwe-

der: 
  - bei Vertragsabschluss oder während der Vertragsdauer auf 

Sie zugelassen sein oder 
  - auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen ver-

sehen sein oder 
  - zum vorübergehenden Gebrauch von Ihnen gemietet sein. 
  Sie sind außerdem als Fahrer fremder Motorfahrzeuge zu 

Lande, zu Wasser oder in der Luft versichert.  
  Versicherungsschutz haben Sie auch, wenn Sie am öffentli-

chen Straßenverkehr teilnehmen, und zwar als 
  - Fahrgast, 
  - Fußgänger oder  
  - Radfahrer.  
21.2 Verkehrs-Rechtsschutz für gleichartige Fahrzeuge 
  Der Versicherungsschutz kann auf gleichartige Motorfahr-

zeuge gemäß Ziffer 21.1 beschränkt werden. Als gleichartig 
gelten jeweils Krafträder, Personenkraft- und Kombiwagen, 
Lastkraft- und sonstige Nutzfahrzeuge, Omnibusse sowie An-
hänger. 

21.3 Mitversicherung 
  Mitversichert sind alle Personen in ihrer Eigenschaft als be-

rechtigte Fahrer oder berechtigte Mitfahrer der Motorfahr-
zeuge zu Lande. (Berechtigt ist jede Person, die das Motor-
fahrzeug mit Ihrem Einverständnis führt oder nutzt.) 

21.4 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1), 
  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4), 
   Es besteht auch Versicherungsschutz für Verträge, mit de-

nen Sie Motorfahrzeuge zu Lande und Anhänger zur Eigen-
nutzung erwerben wollen, auch wenn diese später nicht auf 
Sie zugelassen oder nicht auf Ihren Namen mit einem Ver-
sicherungskennzeichen versehen werden. 

   Ausnahme: Sie haben keinen Versicherungsschutz im 
Vertrags- und Sachenrecht, wenn Sie Teilnehmer im öffent-
lichen Straßenverkehr sind (zum Beispiel: Streit um eine 
Taxirechnung). 

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5), 
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6), 
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7), 
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8), 
  Straf-Rechtsschutz (2.9), 
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10), 
  Opfer-Rechtsschutz (2.12), 
  Telefonische Rechtsberatung (2.16). 
21.5 Ausschluss Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht  
  Der Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht kann ausge-

schlossen werden. 
21.6 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 

Fahrer 
  Wenn wir einen Versicherungsfall für Sie übernehmen sollen, 

müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 
  - Der Fahrer muss bei Eintritt des Versicherungsfalls die vor-

geschriebene Fahrerlaubnis haben. 
  - Der Fahrer muss berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben. 
  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 

wird?  
  Dann besteht Versicherungsschutz nur für diejenigen versi-

cherten Personen, die von diesem Verstoß nichts wussten. 
Das heißt, die Personen haben ohne Verschulden oder höch-
stens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der Verstoß grob fahr-
lässig war, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und 
zwar entsprechend der Schwere des Verschuldens. (Grob 
fahrlässig handelt, wer die allgemein übliche Sorgfalt in unge-
wöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn die versicherte Person nachweist, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Die versicherte Person oder der Fahrer weist nach, dass der 
Verstoß weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 
21.7 Fahrzeugwegfall 
  Ist seit mindestens sechs Monaten kein Fahrzeug (im Sinne 

von 21.1 oder 21.2) auf Sie zugelassen oder auf Ihren Nah-
men mit einem Versicherungskennzeichen versehen, können 
Sie den Versicherungsvertrag mit uns sofort kündigen. 

  Unabhängig davon haben Sie das Recht, von uns eine Her-
absetzung Ihres Versicherungsbeitrags nach Ziffer 11.2 zu 
verlangen. 

21.8 Verkehrs-Rechtsschutz für Nichtselbstständige 
  21.8.1 Abweichend von Ziffer 21.1 besteht der Versiche-

rungsschutz im Rahmen dieser Versicherungsform 
auch für Ihren ehelichen/eingetragenen oder im Versi-
cherungsschein genannten sonstigen Lebenspartner. 
Mit Einschluss des sonstigen Lebenspartners endet 
der Versicherungsschutz für den etwaigen eheli-
chen/eingetragenen Lebenspartner. 

     Mitversichert sind außerdem: 



 

     - die minderjährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mit-
versicherten Lebenspartner (auch Stief-, Adoptiv- 
und Pflegekinder), 

     - die unverheirateten volljährigen Kinder von Ihnen 
und Ihrem mitversicherten Lebenspartner (auch 
Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder). Die Kinder dürfen 
allerdings nicht in einer eigenen eingetragenen oder 
sonstigen Lebenspartnerschaft leben. Die Mitversi-
cherung von volljährigen Kindern endet in jedem Fall 
zu dem Zeitpunkt, zu dem sie erstmalig eine auf 
Dauer angelegte, berufliche Tätigkeit ausüben und 
hierfür ein leistungsbezogenes Entgelt erhalten. Bei 
Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen 
Wehrdienstes, des Bundesfreiwilligendienstes oder 
des freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahres 
vor, während oder unmittelbar im Anschluss an eine 
Berufsausbildung bleibt der Versicherungsschutz 
bestehen, 

     - die minderjährigen und die unverheirateten, nicht in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden 
volljährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitversi-
cherten Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass 
diese wegen ihrer geistigen Behinderung (nicht 
Lernbehinderung) oder ihrer körperlichen Behinde-
rung (mindestens Pflegestufe I im Sinne der sozia-
len Pflegeversicherung) in häuslicher Gemeinschaft 
(Haushaltsgemeinschaft) mit Ihnen leben oder in ei-
nem betreuenden Heim untergebracht sind, 

     - der allein stehende, pflegebedürftige (mindestens 
Pflegestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversiche-
rung) Elternteil von Ihnen oder Ihrem mitversicher-
ten Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass dieser 
mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsge-
meinschaft) wohnt und dort mit Erstwohnsitz gemel-
det ist. 

  21.8.2 Ihr Versicherungsschutz umfasst den Vorsorge-
Rechtsschutz gemäß Sonderbedingung 5. 

  21.8.3 Versicherungsschutz besteht unter folgenden Voraus-
setzungen: 

     - Die Fahrzeuge werden privat genutzt und 
     - weder Sie noch Ihr mitversicherter Lebenspartner 

üben eine gewerbliche, freiberufliche oder sonstige 
selbstständige Tätigkeit mit einem Gesamtumsatz 
von mehr als 17.500 EUR - bezogen auf das letzte 
Kalenderjahr - aus. (Unter Gesamtumsatz ist die 
Summe aller vereinnahmten Erlöse von Ihnen und 
Ihrem mitversicherten Lebenspartner zu verstehen.)  

     Kein Versicherungsschutz besteht unabhängig von der 
Umsatzhöhe für die Wahrnehmung rechtlicher Interes-
sen im Zusammenhang mit einer der vorgenannten 
selbstständigen Tätigkeiten. 

     Was passiert, wenn Sie oder Ihr mitversicherter Le-
benspartner eine gewerbliche, freiberufliche oder son-
stige selbstständige Tätigkeit aufnehmen? 

     Wird während der Versicherungsdauer eine solche Tä-
tigkeit aufgenommen oder übersteigt der aus einer sol-
chen Tätigkeit erzielte Gesamtumsatz 17.500 EUR, 
wandelt sich der Vertrag. Aus dem Verkehrs-Rechts-
schutz für Nichtselbstständige wird ein Verkehrs-
Rechtsschutz für die auf Sie zugelassenen oder auf Ih-
ren Namen mit einem Versicherungskennzeichen ver-
sehenen Fahrzeuge nach Ziffer 21.1. (Das bedeutet 
unter anderem, dass Ihr Lebenspartner und Ihre Kin-
der nicht mehr mitversichert sind). 

     Innerhalb von sechs Monaten nach der Umwandlung 
können Sie verlangen, dass der Versicherungsschutz 
nach Ziffer 21 beendet werden soll. Wenn seit Eintritt 
der für die Umwandlung des Versicherungsschutzes 
ursächlichen Tatsachen mehr als zwei Monate vergan-
gen sind, kann der Vertrag nicht mehr rückwirkend be-
endet werden. Dann endet der Versicherungsschutz 
nach Ziffer 21 erst mit Eingang der entsprechenden Er-
klärung von Ihnen. 

21  Verkehrs-Rechtsschutz - PremiumSchutz   
  Für Ihren Versicherungsschutz gelten die Ziffern 21.1 bis 21.7 

des Verkehrs-Rechtsschutz - KompaktSchutz. 
  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 

erweitert: 
  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 

und des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 
  Ist der Verkehrs-Rechtsschutz für Nichtselbstständige nach 

Ziffer 21.8 vereinbart, gilt zusätzlich: 
  - Mitversichert sind Ihre Eltern und die Eltern Ihres mitversi-

cherten Lebenspartners. Voraussetzung ist, dass diese in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit Ih-
nen leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sind. 

22   Fahrzeug-Rechtsschutz - KompaktSchutz 
22.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Versicherungsschutz besteht für die im Versicherungsschein 

genannten Motorfahrzeuge zu Lande, zu Wasser oder in der 
Luft sowie für Anhänger. 

  Dabei kommt es nicht darauf an, ob das Fahrzeug auf Ihren 
Namen zugelassen oder mit einem Versicherungskennzei-
chen auf Ihren Namen versehen ist. 

  Sie sind außerdem als Fahrer fremder Motorfahrzeuge zu 
Lande, zu Wasser oder in der Luft versichert.  

  Versicherungsschutz haben Sie auch, wenn Sie am öffentli-
chen Straßenverkehr teilnehmen, und zwar 

  - als Fahrgast, 
  - als Fußgänger oder  
  - als Radfahrer. 
22.2 Mitversicherung 
  Mitversichert sind alle Personen in ihrer Eigenschaft als be-

rechtigte Fahrer oder berechtigte Mitfahrer des versicherten 
Fahrzeugs. (Berechtigt ist jede Person, die das Fahrzeug mit 
Ihrem Einverständnis führt oder nutzt.) 

22.3 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1), 
  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4), 
   Ausnahme: Sie haben keinen Versicherungsschutz im 

Vertrags- und Sachenrecht, wenn Sie Teilnehmer im öffent-
lichen Straßenverkehr sind (zum Beispiel: Streit um eine 
Taxirechnung). 

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5), 
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6), 
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7), 
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8), 
  Straf-Rechtsschutz (2.9), 
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10), 
  Opfer-Rechtsschutz (2.12), 
  Telefonische Rechtsberatung (2.16). 
22.4 Ausschluss Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht  
  Der Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht kann ausge-

schlossen werden.  
22.5 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 

Fahrer 
  Wenn wir einen Versicherungsfall für Sie übernehmen sollen, 

müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 



 

  - Der Fahrer muss bei Eintritt des Versicherungsfalls die vor-
geschriebene Fahrerlaubnis haben. 

  - Der Fahrer muss berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben. 
  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 

wird?  
  Dann besteht Versicherungsschutz nur für diejenigen versi-

cherten Personen, die von diesem Verstoß nichts wussten. 
Das heißt, die Personen haben ohne Verschulden oder höch-
stens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der Verstoß grob fahr-
lässig war, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und 
zwar entsprechend der Schwere des Verschuldens. (Grob 
fahrlässig handelt, wer die allgemein übliche Sorgfalt in unge-
wöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn die versicherte Person nachweist, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Die versicherte Person oder der Fahrer weist nach, dass der 
Verstoß weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 
22.6 Besonderheiten bei Fahrzeugwechsel oder Verkauf  
  Sie haben Versicherungsschutz auch für ein Folgefahrzeug. 

Wir gehen davon aus, dass Sie ein Folgefahrzeug haben, 
wenn Sie innerhalb eines Monats vor oder nach dem Verkauf 
Ihres bei uns versicherten Fahrzeugs ein neues Fahrzeug er-
werben. Ihr altes Fahrzeug versichern wir maximal einen Mo-
nat ohne zusätzlichen Beitrag mit. 

  Versicherungsschutz besteht auch für die Durchsetzung Ihrer 
Interessen im Zusammenhang mit dem tatsächlichen oder be-
absichtigten Fahrzeugkauf. (Zum Beispiel: Sie machen eine 
Anzahlung für ein Kfz, der Verkäufer weigert sich aber, dieses 
auszuliefern.) 

  Sie müssen uns den Verkauf oder Verlust Ihres Fahrzeugs in-
nerhalb von zwei Monaten melden. Außerdem müssen Sie 
uns über Ihr Folgefahrzeug informieren. 

  Bei Verstoß gegen diese Obliegenheiten haben Sie Versiche-
rungsschutz nur dann, wenn Sie die Meldung ohne Verschul-
den oder leicht fahrlässig versäumt haben. Wenn Sie grob 
fahrlässig gehandelt haben, sind wir berechtigt, unsere Lei-
stungen zu kürzen, und zwar je nach Schwere des Verschul-
dens. Wenn Sie nachweisen, dass Sie nicht grob fahrlässig 
gehandelt haben, bleibt Ihr Versicherungsschutz bestehen. 
(Grob fahrlässig handelt, wer die im Verkehr erforderliche 
Sorgfalt in ungewöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgendem Fall beste-
hen: 

  Sie weisen nach, dass der Verstoß gegen die genannten Ob-
liegenheiten weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 

22   Fahrzeug-Rechtsschutz - PremiumSchutz 
  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-

fer 22 Fahrzeug-Rechtsschutz - KompaktSchutz. 
  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 

erweitert: 
  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 

und des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

23   Fahrer-Rechtsschutz - KompaktSchutz 
23.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz, wenn Sie rechtliche Interes-

sen wahrnehmen als Fahrer bei der Teilnahme im öffentlichen 
Verkehr eines fremden  

  - Motorfahrzeuges zu Lande, 
  - Motorfahrzeugs zu Wasser oder in der Luft, 
  - sowie Anhängers.  
  Fremd sind solche Fahrzeuge oder Anhänger, wenn diese  
  - Ihnen weder gehören noch  
  - auf Sie zugelassen sind oder 
  - auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen ver-

sehen sind. 
  Versicherungsschutz haben Sie auch, wenn Sie am öffentli-

chen Straßenverkehr teilnehmen, und zwar 
  - als Fahrgast,  
  - als Fußgänger oder  
  - als Radfahrer. 
23.2 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-

arten)? 
  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1), 
  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5), 
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6), 
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7), 
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8), 
  Straf-Rechtsschutz (2.9), 
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10), 
  Opfer-Rechtsschutz (2.12), 
  Telefonische Rechtsberatung (2.16). 
23.3 Besonderheit bei Fahrzeugerwerb 
  Wird ein Motorfahrzeug zu Lande auf Sie zugelassen oder auf 

Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen versehen, 
wandelt sich der Versicherungsschutz in einen solchen nach 
Ziffer 22 um. Die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb dieses Motorfahrzeuges zu 
Lande ist eingeschlossen. 

23.4 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 
Fahrer 

  Wenn wir einen Versicherungsfall für Sie übernehmen sollen, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

  - Sie müssen bei Eintritt des Versicherungsfalls die vorge-
schriebene Fahrerlaubnis haben. 

  - Sie müssen berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben.  
  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 

wird?  
  Dann besteht Versicherungsschutz nur, wenn Sie von diesem 

Verstoß nichts wussten. Das heißt, Sie haben ohne Verschul-
den oder höchstens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der 
Verstoß grob fahrlässig war, sind wir berechtigt, unsere Lei-
stung zu kürzen, und zwar entsprechend der Schwere des 
Verschuldens. (Grob fahrlässig handelt, wer die allgemein üb-
liche Sorgfalt in ungewöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn Sie nachweisen, dass Ihre Unkenntnis nicht grob fahr-
lässig war, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Sie weisen nach, dass der Verstoß weder für 
  - den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 
23.5 Wegfall der Fahrerlaubnis 
  Haben Sie länger als sechs Monate keine Fahrerlaubnis 

mehr, endet der Versicherungsvertrag. Wenn Sie das Fehlen 
der Fahrerlaubnis spätestens innerhalb von zwei Monaten 
nach Ablauf der Sechsmonatsfrist anzeigen, endet der Versi-
cherungsvertrag mit Ablauf der Sechsmonatsfrist. Geht die 
Anzeige später bei uns ein, endet der Versicherungsvertrag 
mit Eingang der Anzeige. 



 

23   Fahrer-Rechtsschutz - PremiumSchutz 
  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-

fer 23 Fahrer-Rechtsschutz - KompaktSchutz. 
  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 

erweitert: 
  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 

und des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

24  Berufs-Rechtsschutz für Selbstständige, Rechtsschutz 
für Firmen und Vereine - KompaktSchutz 

24.1 Versicherte Bereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz für: 
  24.1.1 Ihre im Versicherungsschein bezeichnete gewerbliche, 

freiberufliche oder sonstige selbstständige Tätigkeit; 
     Mitversichert sind die von Ihnen beschäftigten Mitar-

beiter, soweit sie für Sie beruflich im versicherten Be-
trieb tätig sind. 

  24.1.2 den im Versicherungsschein bezeichneten Verein; 
     Mitversichert sind die gesetzlichen Vertreter, Ange-

stellten und Mitglieder des Vereins im Rahmen der 
Aufgaben, die sie nach der Satzung zu erfüllen haben. 

24.2 Nicht versicherte Bereiche 
  Sie haben keinen Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 

rechtlicher Interessen: 
  24.2.1 als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter, Leasingneh-

mer und Fahrer eines zulassungspflichtigen oder mit 
einem Versicherungskennzeichen zu versehenden 
Motorfahrzeuges zu Lande sowie Anhängers;  

  24.2.2 als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter, Leasingneh-
mer und Fahrer eines Motorfahrzeuges zu Wasser 
oder in der Luft;  

  24.2.3 aus Miet-, Pacht- und sonstigen Nutzungsverhältnis-
sen über Grundstücke, Gebäude oder Gebäudeteile;  

  24.2.4 aus dinglichen Rechten an Grundstücken, Gebäuden 
oder Gebäudeteilen. 

24.3 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1), 
  Arbeits-Rechtsschutz (2.2), 
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6),  
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7),  
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8),  
  Straf-Rechtsschutz (2.9),  
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10), 
  Daten-Rechtsschutz (2.13), 
  Telefonische Rechtsberatung (2.16). 
24.4 Besonderheit bei Berufsaufgabe oder Tod 
  Endet Ihr Versicherungsvertrag durch Berufsaufgabe oder 

Tod, besteht für Sie oder Ihre Erben Versicherungsschutz 
auch für Versicherungsfälle, die 

  - innerhalb eines Jahres nach der Beendigung des Versiche-
rungsvertrags eintreten und 

  - im Zusammenhang mit Ihrer im Versicherungsschein ge-
nannten Tätigkeit stehen. 

24  Berufs-Rechtsschutz für Selbstständige, Rechtsschutz 
für Firmen und Vereine - PremiumSchutz 

  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-
fer 24 Berufs-Rechtsschutz für Selbstständige, Rechtsschutz 
für Firmen und Vereine - KompaktSchutz. 

  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 
erweitert: 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Steuer-Rechtsschutz 
vor Gerichten (2.5). 

  - Im Rahmen des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) und 
des Verwaltungsgerichts-Rechtsschutzes (2.7.3) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Wider-
spruchsverfahren. 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Antidiskriminierungs-
Rechtsschutz (2.15). 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

25   Privat-Rechtsschutz - KompaktSchutz 
25.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz 
  - für Ihren privaten Bereich, 
  - für Ihre berufliche, nichtselbstständige Tätigkeit (zum Bei-

spiel als Arbeitnehmer, Beamter, Richter). 
25.2 Nicht versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben keinen Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 

rechtlicher Interessen 
  25.2.1 im Zusammenhang mit einer gewerblichen, freiberufli-

chen oder sonstigen selbstständigen Tätigkeit. 
     Wann liegt eine sonstige selbstständige Tätigkeit vor?  
     Wenn Einkünfte im steuerrechtlichen Sinne erzielt wer-

den oder werden sollen, die keine Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Tätigkeit (zum Beispiel Löhne oder 
Gehälter) oder Einkünfte aus Rente sind. 

     Als selbstständige Tätigkeit in diesem Sinne gilt auch 
eine Tätigkeit, durch die eine einmalige Erwerbsmög-
lichkeit oder fortdauernde Erwerbsquelle geschaffen, 
genutzt oder aufgegeben wird, sowie die Verwaltung 
eigenen Vermögens unter dem Einsatz von Fremdmit-
teln. Die rechtliche Interessenwahrnehmung im Zu-
sammenhang mit derartigen Tätigkeiten ist vom Versi-
cherungsschutz ausgeschlossen, und zwar auch 
dann, wenn die selbstständige Tätigkeit oder Vermö-
gensverwaltung ohne planmäßigen Geschäftsbetrieb 
und nicht berufsmäßig erfolgt; 

  25.2.2 als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter, Leasingneh-
mer und Fahrer eines zulassungspflichtigen oder mit 
einem Versicherungskennzeichen zu versehenden 
Motorfahrzeuges zu Lande sowie Anhängers;  

  25.2.3 als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter, Leasingneh-
mer und Fahrer eines Motorfahrzeuges zu Wasser 
oder in der Luft;  

  25.2.4 aus Miet-, Pacht- und sonstigen Nutzungsverhältnis-
sen über Grundstücke, Gebäude oder Gebäudeteile;  

  25.2.5 aus dinglichen Rechten an Grundstücken, Gebäuden 
oder Gebäudeteilen. 

25.3 Mitversicherung 
  Mitversichert sind  
  25.3.1 Ihr ehelicher/eingetragener oder im Versicherungs-

schein genannter sonstiger Lebenspartner. Mit Ein-
schluss des sonstigen Lebenspartners endet der Ver-
sicherungsschutz für den etwaigen ehelichen/einge-
tragenen Lebenspartner, 

  25.3.2 die minderjährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitver-
sicherten Lebenspartner (auch Stief-, Adoptiv- und 
Pflegekinder), 

  25.3.3 die unverheirateten volljährigen Kinder von Ihnen und 
Ihrem mitversicherten Lebenspartner (auch Stief-, Ad-
optiv- und Pflegekinder). Die Kinder dürfen allerdings 
nicht in einer eigenen eingetragenen oder sonstigen 
Lebenspartnerschaft leben. Die Mitversicherung von 
volljährigen Kindern endet in jedem Fall zu dem Zeit-
punkt, zu dem sie erstmalig eine auf Dauer angelegte, 



 

berufliche Tätigkeit ausüben und hierfür ein leistungs-
bezogenes Entgelt erhalten. Bei Ableistung des 
Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, 
des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen 
sozialen oder ökologischen Jahres vor, während oder 
unmittelbar im Anschluss an eine Berufsausbildung 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen, 

  25.3.4 die minderjährigen und die unverheirateten, nicht in ei-
ner eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden voll-
jährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitversicherten 
Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass diese wegen 
ihrer geistigen Behinderung (nicht Lernbehinderung) 
oder ihrer körperlichen Behinderung (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit 
Ihnen leben oder in einem betreuenden Heim unterge-
bracht sind, 

  25.3.5 der allein stehende, pflegebedürftige (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) El-
ternteil von Ihnen oder Ihrem mitversicherten Le-
benspartner. Voraussetzung ist, dass dieser mit Ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) 
wohnt und dort mit Erstwohnsitz gemeldet ist. 

25.4 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1),  
  Arbeits-Rechtsschutz (2.2),  
  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4),  
   abweichend von Ziffer 3.9 haben Sie Versicherungsschutz 

für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in Deutschland 
durch einen in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt, 
wenn der Anlagebetrag 25.000 EUR nicht übersteigt. In die-
sen Fällen übernehmen wir die Kosten bis zu einer Versi-
cherungssumme von 10.000 EUR.  

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5),  
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6),  
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7),  
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8),  
  Straf-Rechtsschutz (2.9),  
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10),  
  Beratungs-Rechtsschutz (2.11),  
  Opfer-Rechtsschutz (2.12),  
  Telefonische Rechtsberatung (2.16),  
  Vorsorge-Rechtsschutz gemäß Sonderbedingung 5. 

25   Privat-Rechtsschutz - PremiumSchutz 
  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-

fer 25 Privat-Rechtsschutz - KompaktSchutz. 
  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 

erweitert: 
  - Mitversichert sind Ihre Eltern und die Eltern Ihres mitversi-

cherten Lebenspartners. Voraussetzung ist, dass diese in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit Ih-
nen leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sind. 

  - Im Rahmen des Rechtsschutzes im Vertrags- und Sachen-
recht (2.4)  

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.2 Versicherungs-
schutz im Zusammenhang mit dem Kauf und Einbau ei-
ner Küche in eine neu errichtete oder umgebaute Wohn-
einheit; 

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.9 Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 50.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 20.000 EUR. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten 
(2.5), des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) und des 
Verwaltungsgerichts-Rechtsschutzes (2.7.2) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Im Rahmen des Beratungs-Rechtsschutzes (2.11) haben 
Sie Versicherungsschutz für eine über die Beratung hinaus-
gehende Tätigkeit. In den Fällen nach Ziffer 2.11.1 über-
nehmen wir maximal 500 EUR je Versicherungsfall. In den 
Fällen nach Ziffer 2.11.2 und Ziffer 2.11.3 übernehmen wir 
maximal 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

   Sie haben außerdem Versicherungsschutz für Rat oder 
Auskunft eines in Deutschland zugelassenen Rechtsan-
walts bei Urheberrechtsverstößen im Internet, für die nach 
Ziffer 3.3 und Ziffer 3.6 kein Versicherungsschutz besteht. 
Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass Sie 
als Privatperson betroffen sind. Hierfür übernehmen wir Ko-
sten bis 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Rechtsschutz in Be-
treuungsverfahren (2.14). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Antidiskriminierungs-
Rechtsschutz (2.15). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Vertragscheck (2.17). 
  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

26  Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz für Nicht-
selbstständige - KompaktSchutz  

  Diese Versicherungsform können Sie versichern, wenn Sie 
und Ihr nach 26.3.1 mitversicherter Lebenspartner keine ge-
werbliche, freiberufliche oder sonstige selbstständige Tätig-
keit mit einem Gesamtumsatz von mehr als 17.500 EUR - be-
zogen auf das letzte Kalenderjahr - ausüben. (Unter Gesamt-
umsatz ist die Summe aller vereinnahmten Erlöse von Ihnen 
und Ihrem mitversicherten Lebenspartner zu verstehen.) 

  Unabhängig von der Umsatzhöhe haben Sie keinen Versiche-
rungsschutz, wenn Sie rechtliche Interessen im Zusammen-
hang mit einer der vorgenannten selbstständigen Tätigkeiten 
wahrnehmen. 

  Wann liegt eine sonstige selbstständige Tätigkeit vor?  
  Wenn Einkünfte im steuerrechtlichen Sinne erzielt werden 

oder werden sollen, die keine Einkünfte aus nichtselbstständi-
ger Tätigkeit (zum Beispiel Löhne oder Gehälter) oder Ein-
künfte aus Rente sind. 

  Als selbstständige Tätigkeit in diesem Sinne gilt auch eine Tä-
tigkeit, durch die eine einmalige Erwerbsmöglichkeit oder fort-
dauernde Erwerbsquelle geschaffen, genutzt oder aufgege-
ben wird, sowie die Verwaltung eigenen Vermögens unter 
dem Einsatz von Fremdmitteln. Die rechtliche Interessen-
wahrnehmung im Zusammenhang mit derartigen Tätigkeiten 
ist vom Versicherungsschutz ausgeschlossen, und zwar auch 
dann, wenn die selbstständige Tätigkeit oder Vermögensver-
waltung ohne planmäßigen Geschäftsbetrieb und nicht be-
rufsmäßig erfolgt. 

26.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz 
  - für Ihren privaten Bereich, 
  - für Ihre berufliche, nichtselbstständige Tätigkeit (zum Bei-

spiel als Arbeitnehmer, Beamter, Richter),  
  - im Verkehrsbereich als Eigentümer, Halter, Erwerber, Lea-

singnehmer/Mieter und Fahrer von Motorfahrzeugen zu 
Lande, zu Wasser oder in der Luft sowie von Anhängern. 

   Die Motorfahrzeuge zu Lande, zu Wasser oder in der Luft 
oder Anhänger müssen entweder: 

   - bei Vertragsabschluss oder während der Vertragsdauer 
auf Sie zugelassen sein oder 

   - auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen 
versehen sein oder 

   - zum vorübergehenden Gebrauch von Ihnen gemietet 
sein.  

   Sie sind außerdem als Fahrer fremder Motorfahrzeuge zu 
Lande, zu Wasser oder in der Luft versichert.  

26.2 Nicht versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben keinen Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 

rechtlicher Interessen  



 

  26.2.1 aus Miet-, Pacht- und sonstigen Nutzungsverhältnis-
sen über Grundstücke, Gebäude oder Gebäudeteile;  

  26.2.2 aus dinglichen Rechten an Grundstücken, Gebäuden 
oder Gebäudeteilen. 

26.3 Mitversicherung 
  Mitversichert sind  
  26.3.1 Ihr ehelicher/eingetragener oder im Versicherungs-

schein genannter sonstiger Lebenspartner. Mit Ein-
schluss des sonstigen Lebenspartners endet der Ver-
sicherungsschutz für den etwaigen ehelichen/einge-
tragenen Lebenspartner, 

  26.3.2 die minderjährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitver-
sicherten Lebenspartner (auch Stief-, Adoptiv- und 
Pflegekinder), 

  26.3.3 die unverheirateten volljährigen Kinder von Ihnen und 
Ihrem mitversicherten Lebenspartner (auch Stief-, Ad-
optiv- und Pflegekinder). Die Kinder dürfen allerdings 
nicht in einer eigenen eingetragenen oder sonstigen 
Lebenspartnerschaft leben. Die Mitversicherung von 
volljährigen Kindern endet in jedem Fall zu dem Zeit-
punkt, zu dem sie erstmalig eine auf Dauer angelegte, 
berufliche Tätigkeit ausüben und hierfür ein leistungs-
bezogenes Entgelt erhalten. Bei Ableistung des 
Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, 
des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen 
sozialen oder ökologischen Jahres vor, während oder 
unmittelbar im Anschluss an eine Berufsausbildung 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen, 

  26.3.4 die minderjährigen und die unverheirateten, nicht in ei-
ner eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden voll-
jährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitversicherten 
Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass diese wegen 
ihrer geistigen Behinderung (nicht Lernbehinderung) 
oder ihrer körperlichen Behinderung (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit 
Ihnen leben oder in einem betreuenden Heim unterge-
bracht sind, 

  26.3.5 der allein stehende, pflegebedürftige (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) El-
ternteil von Ihnen oder Ihrem mitversicherten Le-
benspartner. Voraussetzung ist, dass dieser mit Ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) 
wohnt und dort mit Erstwohnsitz gemeldet ist. 

  26.3.6  alle Personen in ihrer Eigenschaft als berechtigte Fah-
rer oder berechtigte Mitfahrer der auf Sie oder die Mit-
versicherten zugelassenen Fahrzeuge. (Berechtigt ist 
jede Person, die das Fahrzeug mit Ihrem Einverständ-
nis führt oder nutzt.) 

26.4 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1),  
  Arbeits-Rechtsschutz (2.2),  
  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4),  
   - im Zusammenhang mit der Eigenschaft als Eigentümer, 

Halter, Erwerber, Mieter und Leasingnehmer von Motor-
fahrzeugen zu Lande sowie Anhängern; 

   - abweichend von Ziffer 3.9 haben Sie Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 25.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 10.000 EUR. 

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5),  
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6),  
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7),  
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8),  
  Straf-Rechtsschutz (2.9),  
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10),  
  Beratungs-Rechtsschutz (2.11),  

  Opfer-Rechtsschutz (2.12),  
  Telefonische Rechtsberatung (2.16),  
  Vorsorge-Rechtsschutz gemäß Sonderbedingung 5. 
26.5 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 

Fahrer 
  Wenn wir einen Versicherungsfall im Verkehrsbereich für Sie 

übernehmen sollen, müssen folgende Bedingungen erfüllt 
sein: 

  - Der Fahrer muss bei Eintritt des Versicherungsfalls die vor-
geschriebene Fahrerlaubnis haben. 

  - Der Fahrer muss berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben. 
  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 

wird?  
  Dann besteht Versicherungsschutz nur für diejenigen versi-

cherten Personen, die von diesem Verstoß nichts wussten. 
Das heißt, die Personen haben ohne Verschulden oder höch-
stens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der Verstoß grob fahr-
lässig war, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und 
zwar entsprechend der Schwere des Verschuldens. (Grob 
fahrlässig handelt, wer die allgemein übliche Sorgfalt in unge-
wöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn die versicherte Person nachweist, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Die versicherte Person oder der Fahrer weist nach, dass der 
Verstoß weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 
26.6 Was passiert, wenn Sie oder Ihr mitversicherter Lebenspart-

ner eine gewerbliche, freiberufliche oder sonstige selbststän-
dige Tätigkeit aufnehmen? 

  Wird während der Versicherungsdauer eine solche Tätigkeit 
aufgenommen oder übersteigt der aus einer solchen Tätigkeit 
erzielte Gesamtumsatz 17.500 EUR, wandelt sich der Vertrag. 
Aus dem Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz für 
Nichtselbstständige wird  

  - ein Verkehrs-Rechtsschutz für die auf Sie zugelassenen 
oder auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzei-
chen versehenen Fahrzeuge nach Ziffer 21.1 

  und 
  - ein Privat-Rechtsschutz nach Ziffer 25. 
  (Das bedeutet unter anderem, dass Ihr Lebenspartner und 

Ihre Kinder im Verkehrsbereich nicht mehr mitversichert sind). 
  Innerhalb von sechs Monaten nach der Umwandlung können 

Sie verlangen, dass der Versicherungsschutz nach Ziffer 21 
beendet werden soll. Wenn seit Eintritt der für die Umwand-
lung des Versicherungsschutzes ursächlichen Tatsachen 
mehr als zwei Monate vergangen sind, kann der Vertrag nicht 
mehr rückwirkend beendet werden. Dann endet der Versiche-
rungsschutz nach Ziffer 21 erst mit Eingang der entsprechen-
den Erklärung von Ihnen. 

26.7 Wann können Sie verlangen, dass Ihr Versicherungsschutz 
in einen Privat-Rechtsschutz nach Ziffer 25 umgewandelt 
wird? 

  Dies ist möglich, wenn seit mindestens sechs Monaten kein 
Motorfahrzeug zu Lande, zu Wasser oder in der Luft und kein 
Anhänger auf Sie oder die Mitversicherten zugelassen bezie-
hungsweise  auf Ihren oder auf den Namen der Mitversicher-
ten mit einem Versicherungskennzeichen versehen ist. 

  Wenn seit Eintritt der für die Umwandlung des Versicherungs-
schutzes ursächlichen Tatsachen mehr als zwei Monate ver-
gangen sind, kann der Vertrag nicht mehr rückwirkend umge-



 

wandelt werden. Dann erfolgt die Umwandlung des Versiche-
rungsschutzes erst mit Eingang der entsprechenden Erklä-
rung von Ihnen. 

26  Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz für Nicht-
selbstständige - PremiumSchutz 

  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-
fer 26 Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz für Nicht-
selbstständige - KompaktSchutz. 

  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 
erweitert: 

  - Mitversichert sind Ihre Eltern und die Eltern Ihres mitversi-
cherten Lebenspartners. Voraussetzung ist, dass diese in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit Ih-
nen leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sind. 

  - Im Rahmen des Rechtsschutzes im Vertrags- und Sachen-
recht (2.4)  

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.2 Versicherungs-
schutz im Zusammenhang mit dem Kauf und Einbau ei-
ner Küche in eine neu errichtete oder umgebaute Wohn-
einheit; 

   - haben Sie Versicherungsschutz im Zusammenhang mit 
der Eigenschaft als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter 
und Leasingnehmer von privat genutzten Motorfahrzeu-
gen zu Wasser oder in der Luft bis zu einem Neuwert von 
150.000 EUR; 

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.9 Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 50.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 20.000 EUR. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten 
(2.5), des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) und des 
Verwaltungsgerichts-Rechtsschutzes (2.7.2) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Im Rahmen des Beratungs-Rechtsschutzes (2.11) haben 
Sie Versicherungsschutz für eine über die Beratung hinaus-
gehende Tätigkeit. In den Fällen nach Ziffer 2.11.1 über-
nehmen wir maximal 500 EUR je Versicherungsfall. In den 
Fällen nach Ziffer 2.11.2 und Ziffer 2.11.3 übernehmen wir 
maximal 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

   Sie haben außerdem Versicherungsschutz für Rat oder 
Auskunft eines in Deutschland zugelassenen Rechtsan-
walts bei Urheberrechtsverstößen im Internet, für die nach 
Ziffer 3.3 und Ziffer 3.6 kein Versicherungsschutz besteht. 
Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass Sie 
als Privatperson betroffen sind. Hierfür übernehmen wir Ko-
sten bis 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Rechtsschutz in Be-
treuungsverfahren (2.14). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Antidiskriminierungs-
Rechtsschutz (2.15). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Vertragscheck (2.17). 
  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

27   Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz 
 - KompaktSchutz 

27.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz  
  - als Inhaber für Ihren im Versicherungsschein bezeichneten 

land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb, 
  - für den privaten Bereich, 
  - für Ihre berufliche, nichtselbstständige Tätigkeit (zum Bei-

spiel als Arbeitnehmer, Beamter, Richter), 
  - im Verkehrsbereich als Eigentümer, Halter, Erwerber, Lea-

singnehmer/Mieter und von Motorfahrzeugen sowie von 
Anhängern. 

   Versichert sich folgende Fahrzeuge: 

  - Pkw, Kombiwagen oder Wohnmobile, 
 - Krafträder, 

   - land- bzw. forstwirtschaftlich genutzte Fahrzeuge oder 
   - privat genutzte Motorfahrzeuge zu Wasser oder in der 

Luft. 
  Diese Fahrzeuge müssen entweder: 
  - bei Vertragsabschluss oder während der Vertragsdauer 

auf Sie zugelassen sein oder 
  - auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen 

versehen sein oder 
  - zum vorübergehenden Gebrauch von Ihnen gemietet 

sein. 
   Für andere Fahrzeuge besteht kein Versicherungsschutz 

(zum Beispiel nicht land- oder forstwirtschaftlich genutzte 
Lkws). 

   Als Fahrer sind Sie unabhängig von der Fahrzeugart versi-
chert. Sie sind außerdem als Fahrer fremder Motorfahr-
zeuge zu Lande, zu Wasser oder in der Luft versichert. 

27.2 Nicht versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben keinen Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 

rechtlicher Interessen in ursächlichem Zusammenhang mit ei-
ner weiteren, nicht im Versicherungsschein genannten, ge-
planten oder ausgeübten gewerblichen, freiberuflichen oder 
sonstigen selbstständigen Tätigkeit. 

  Wann liegt eine sonstige selbstständige Tätigkeit vor?  
  Wenn Einkünfte im steuerrechtlichen Sinne erzielt werden 

oder werden sollen, die keine Einkünfte aus Land- oder Forst-
wirtschaft, nichtselbstständiger Tätigkeit (zum Beispiel Löhne 
oder Gehälter) oder Einkünfte aus Rente sind. 

  Als selbstständige Tätigkeit in diesem Sinne gilt auch eine Tä-
tigkeit, durch die eine einmalige Erwerbsmöglichkeit oder fort-
dauernde Erwerbsquelle geschaffen, genutzt oder aufgege-
ben wird, sowie die Verwaltung eigenen Vermögens unter 
dem Einsatz von Fremdmitteln. Die rechtliche Interessen-
wahrnehmung im Zusammenhang mit derartigen Tätigkeiten 
ist vom Versicherungsschutz ausgeschlossen, und zwar auch 
dann, wenn die selbstständige Tätigkeit oder Vermögensver-
waltung ohne planmäßigen Geschäftsbetrieb und nicht be-
rufsmäßig erfolgt. 

27.3 Mitversicherung 
  Mitversichert sind  
  27.3.1 Ihr ehelicher/eingetragener oder im Versicherungs-

schein genannter sonstiger Lebenspartner. Mit Ein-
schluss des sonstigen Lebenspartners endet der Ver-
sicherungsschutz für den etwaigen ehelichen/einge-
tragenen Lebenspartner, 

  27.3.2 die minderjährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitver-
sicherten Lebenspartner (auch Stief-, Adoptiv- und 
Pflegekinder), 

  27.3.3 die unverheirateten volljährigen Kinder von Ihnen und 
Ihrem mitversicherten Lebenspartner (auch Stief-, Ad-
optiv- und Pflegekinder). Die Kinder dürfen allerdings 
nicht in einer eigenen eingetragenen oder sonstigen 
Lebenspartnerschaft leben. Die Mitversicherung von 
volljährigen Kindern endet in jedem Fall zu dem Zeit-
punkt, zu dem sie erstmalig eine auf Dauer angelegte, 
berufliche Tätigkeit ausüben und hierfür ein leistungs-
bezogenes Entgelt erhalten. Bei Ableistung des 
Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, 
des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen 
sozialen oder ökologischen Jahres vor, während oder 
unmittelbar im Anschluss an eine Berufsausbildung 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen, 

  27.3.4 die minderjährigen und die unverheirateten, nicht in ei-
ner eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden voll-
jährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitversicherten 
Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass diese wegen 
ihrer geistigen Behinderung (nicht Lernbehinderung) 
oder ihrer körperlichen Behinderung (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit 
Ihnen leben oder in einem betreuenden Heim unterge-
bracht sind, 

  27.3.5 der allein stehende, pflegebedürftige (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) El-
ternteil von Ihnen oder Ihrem mitversicherten Le-
benspartner. Voraussetzung ist, dass dieser mit Ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) 
wohnt und dort mit Erstwohnsitz gemeldet ist. 



 

  27.3.6  die im Versicherungsschein genannten Mitinhaber, de-
ren eheliche/eingetragene oder im Versicherungs-
schein genannte sonstige Lebenspartner und die Kin-
der dieser Personen entsprechend Ziffer 27.3.2 bis 
27.3.4. 

     Voraussetzung ist, dass die Mitinhaber in Ihrem Be-
trieb tätig und dort oder in dessen räumlicher Nähe 
wohnhaft sind. 

  27.3.7  die im Versicherungsschein genannten Altenteiler, de-
ren eheliche/eingetragene oder im Versicherungs-
schein genannte sonstige Lebenspartner und die Kin-
der dieser Personen entsprechend 27.3.2 bis 27.3.4. 

     Voraussetzung ist, dass die Altenteiler in Ihrem Betrieb 
oder in dessen räumlicher Nähe wohnhaft sind. 

  27.3.8 alle Personen in ihrer Eigenschaft als berechtigte Fah-
rer der auf Sie oder die nach 27.3.1 bis 27.3.7 Mitver-
sicherten zugelassenen Fahrzeuge. (Berechtigt ist 
jede Person, die das Fahrzeug mit Ihrem Einverständ-
nis führt oder nutzt.) 

  27.3.9 die von Ihnen beschäftigten Mitarbeiter, soweit sie für 
Sie beruflich im versicherten Betrieb tätig sind. 

27.4 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1),  
  Arbeits-Rechtsschutz (2.2),  
  Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz (2.3),  
   für land- oder forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke, Ge-

bäude oder Gebäudeteile sowie für alle von Ihnen selbst 
bewohnten Wohneinheiten in Deutschland. 

  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4),  
   - für privat genutzte Motorfahrzeuge zu Wasser oder in der 

Luft besteht kein Rechtsschutz im Vertrags- und Sachen-
recht; 

   - abweichend von Ziffer 3.9 haben Sie Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 25.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 10.000 EUR. 

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5),  
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6),  
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7),  
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8),  
  Straf-Rechtsschutz (2.9),  
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10),  
  Beratungs-Rechtsschutz (2.11), 
  Opfer-Rechtsschutz (2.12),  
  Telefonische Rechtsberatung (2.16), 
  Erweiterter Straf-Rechtsschutz für den privaten und berufli-

chen Bereich als Arbeitnehmer gemäß Sonderbedingung 1, 
  Vorsorge-Rechtsschutz gemäß Sonderbedingung 5. 
27.5 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 

Fahrer 
  Wenn wir einen Versicherungsfall im Verkehrsbereich für Sie 

übernehmen sollen, müssen folgende Bedingungen erfüllt 
sein: 

  - Der Fahrer muss bei Eintritt des Versicherungsfalls die vor-
geschriebene Fahrerlaubnis haben. 

  - Der Fahrer muss berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben. 
  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 

wird?  
  Dann besteht Versicherungsschutz nur für diejenigen versi-

cherten Personen, die von diesem Verstoß nichts wussten. 
Das heißt, die Personen haben ohne Verschulden oder höch-

stens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der Verstoß grob fahr-
lässig war, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und 
zwar entsprechend der Schwere des Verschuldens. (Grob 
fahrlässig handelt, wer die allgemein übliche Sorgfalt in unge-
wöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn die versicherte Person nachweist, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Die versicherte Person oder der Fahrer weist nach, dass der 
Verstoß weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 

27   Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz  
 - PremiumSchutz 

  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-
fer 27 Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz - Kom-
paktSchutz. 

  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 
erweitert: 

  - Mitversichert sind Ihre Eltern und die Eltern Ihres mitversi-
cherten Lebenspartners. Voraussetzung ist, dass diese in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit Ih-
nen leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sind. 

  - Mitversichert sind die im Versicherungsschein genannten 
Hoferben, deren eheliche/eingetragene oder im Versiche-
rungsschein genannte sonstige Lebenspartner und die Kin-
der dieser Personen entsprechend Ziffer 27.3.2 bis 27.3.4. 
Voraussetzung ist, dass die Hoferben in Ihrem Betrieb tätig 
und dort oder in dessen räumlicher Nähe wohnhaft sind. 

  - Im Rahmen des Wohnungs- und Grundstücks-Rechts-
schutzes (2.3) haben Sie Versicherungsschutz für die 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zusammenhang 
mit dem Erwerb, der Installation und dem Betrieb einer Pho-
tovoltaikanlage zur entgeltlichen Stromeinspeisung in das 
öffentliche Netz. Voraussetzung ist, dass die Photovoltaik-
anlage an dem versicherten selbst bewohnten Ein- oder 
Zweifamilienhaus angebracht ist. 

  - Im Rahmen des Rechtsschutzes im Vertrags- und Sachen-
recht (2.4)  

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.2 Versicherungs-
schutz im Zusammenhang mit dem Kauf und Einbau ei-
ner Küche in eine neu errichtete oder umgebaute Wohn-
einheit; 

   - haben Sie Versicherungsschutz für privat genutzte Mo-
torfahrzeuge zu Wasser oder in der Luft bis zu einem 
Neuwert von 150.000 EUR;. 

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.9 Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 50.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 20.000 EUR. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten 
(2.5), des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) und des 
Verwaltungsgerichts-Rechtsschutzes (2.7.2) haben Sie 
Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher In-
teressen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- bzw. Wi-
derspruchsverfahren. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 
haben Sie abweichend von Ziffer 3.12 Versicherungsschutz 
für die gerichtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen im 
Zusammenhang mit Anlieger- und Erschließungsabgaben. 
Versicherungsschutz besteht erst ab dem gerichtlichen 
Verfahren. 

  - Im Rahmen des Verwaltungs-Rechtsschutzes (2.7) haben 
Sie Versicherungsschutz vor deutschen Verwaltungsge-
richten für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 



 

   - in Angelegenheiten wegen der Kürzung von Betriebsprä-
mien (Cross-Compliance-Sanktion), 

   - in Enteignungs-, Planfeststellungs-, Flurbereinigungs-, 
sowie im Baugesetzbuch geregelten Angelegenheiten. 

   Versicherungsschutz besteht erst ab dem gerichtlichen 
Verfahren. In diesen Fällen übernehmen wir Kosten bis zu 
einer Versicherungssumme von 10.000 EUR.  

  - Im Rahmen des Beratungs-Rechtsschutzes (2.11) haben 
Sie Versicherungsschutz für eine über die Beratung hinaus-
gehende Tätigkeit. In den Fällen nach Ziffer 2.11.1 über-
nehmen wir maximal 500 EUR je Versicherungsfall. In den 
Fällen nach Ziffer 2.11.2 und Ziffer 2.11.3 übernehmen wir 
maximal 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

   Sie haben auch Versicherungsschutz für Rat oder Auskunft 
eines in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalts 

   - bei der Übergabe des versicherten land- oder forstwirt-
schaftlichen Betriebes (Hofübergabe) im Wege der vor-
weggenommenen Erbfolge, wenn damit der Fortbestand 
des versicherten Betriebes gesichert werden soll; 

   - bei Urheberrechtsverstößen im Internet, für die nach Zif-
fer 3.3 und Ziffer 3.6 kein Versicherungsschutz besteht. 
Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass Sie 
als Privatperson betroffen sind. 

   Hierfür übernehmen wir Kosten bis 500 EUR je Kalender-
jahr. Eine vertraglich vereinbarte Selbstbeteiligung fällt 
nicht an. 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Rechtsschutz in Be-
treuungsverfahren (2.14). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Antidiskriminierungs-
Rechtsschutz (2.15). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Vertragscheck (2.17). 
  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Webcheck für die 

Überprüfung Ihrer betrieblichen Homepage durch einen in 
Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt. Ziffer 4 gilt nicht.  

   Die Prüfung erstreckt sich auf: 
   - die Übereinstimmung von Impressum und Datenschutz-

belehrung mit dem Telemediengesetz und der Dienstlei-
stungs- und Informationspflichten-Verordnung; 

   - Haftungsrisiken wegen Verlinkung zu externen Seiten; 
   - Haftungsrisiken wegen Verletzung von Urheber- und 

Nutzungsrechten in Bezug auf verwendete Bilder und 
Darstellungen; 

   -  die Vereinbarkeit von Widerrufs- und Rückgaberechtsbe-
lehrung mit §§ 312 ff. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB); 

   - Elektronischer Geschäftsverkehr.  
   Alles Übrige wird nicht geprüft (zum Beispiel auch nicht die 

von Ihnen verwendeten Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen). Voraussetzung für die Durchführung des Webchecks 
ist, dass deutsches Recht Anwendung findet. Etwa zu prü-
fende Dokumente/Internetseiten müssen in deutscher 
Sprache abgefasst sein. Die Prüfung kann alle drei Jahre 
einmal in Anspruch genommen werden. Je Webcheck über-
nehmen wir Kosten bis zu 250 EUR. Eine vertraglich ver-
einbarte Selbstbeteiligung fällt nicht an. Für den schnellen 
und einfachen Zugang zum Webcheck stellen wir Ihnen 
eine Rechtsschutz-Service-Telefonnummer zur Verfügung. 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

28  Rechtsschutz-Kombination für Selbstständige, Gewerbe-
treibende und freiberuflich Tätige - KompaktSchutz 

28.1 Versicherte Lebensbereiche 
  Sie oder die im Versicherungsschein genannte Person haben 

Versicherungsschutz 
  - für die im Versicherungsschein bezeichnete gewerbliche, 

freiberufliche oder sonstige selbstständige Tätigkeit, 
  - für den privaten Bereich sowie für eine berufliche, nicht-

selbstständige Tätigkeit (zum Beispiel als Arbeitnehmer, 
Beamter, Richter),  

  - im Verkehrsbereich als Eigentümer, Halter, Erwerber, Lea-
singnehmer/Mieter und Fahrer von Motorfahrzeugen zu 
Lande, zu Wasser oder in der Luft sowie von Anhängern. 

   Die Motorfahrzeuge zu Lande, zu Wasser oder in der Luft 
oder Anhänger müssen entweder: 

   - bei Vertragsabschluss oder während der Vertragsdauer 
auf Sie zugelassen sein oder 

   - auf Ihren Namen mit einem Versicherungskennzeichen 
versehen sein oder 

   - zum vorübergehenden Gebrauch von Ihnen gemietet 
sein.  

   Sie sind außerdem als Fahrer fremder Motorfahrzeuge zu 
Lande, zu Wasser oder in der Luft versichert.  

28.2 Nicht versicherte Lebensbereiche 
  Sie haben keinen Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 

rechtlicher Interessen in ursächlichem Zusammenhang mit ei-
ner weiteren, nicht im Versicherungsschein genannten, ge-
planten oder ausgeübten gewerblichen, freiberuflichen oder 
sonstigen selbstständigen Tätigkeit. 

  Wann liegt eine sonstige selbstständige Tätigkeit vor?  
  Wenn Einkünfte im steuerrechtlichen Sinne erzielt werden 

oder werden sollen, die keine Einkünfte aus nichtselbstständi-
ger Tätigkeit (zum Beispiel Löhne oder Gehälter) oder Ein-
künfte aus Rente sind. 

  Als selbstständige Tätigkeit in diesem Sinne gilt auch eine Tä-
tigkeit, durch die eine einmalige Erwerbsmöglichkeit oder fort-
dauernde Erwerbsquelle geschaffen, genutzt oder aufgege-
ben wird, sowie die Verwaltung eigenen Vermögens unter 
dem Einsatz von Fremdmitteln. Die rechtliche Interessen-
wahrnehmung im Zusammenhang mit derartigen Tätigkeiten 
ist vom Versicherungsschutz ausgeschlossen, und zwar auch 
dann, wenn die selbstständige Tätigkeit oder Vermögensver-
waltung ohne planmäßigen Geschäftsbetrieb und nicht be-
rufsmäßig erfolgt. 

28.3 Mitversicherung 
  Mitversichert sind 
  28.3.1 Ihr ehelicher/eingetragener oder im Versicherungs-

schein genannter sonstiger Lebenspartner. Mit Ein-
schluss des sonstigen Lebenspartners endet der Ver-
sicherungsschutz für den etwaigen ehelichen/einge-
tragenen Lebenspartner, 

  28.3.2 die minderjährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitver-
sicherten Lebenspartner (auch Stief-, Adoptiv- und 
Pflegekinder), 

  28.3.3 die unverheirateten volljährigen Kinder von Ihnen und 
Ihrem mitversicherten Lebenspartner (auch Stief-, Ad-
optiv- und Pflegekinder). Die Kinder dürfen allerdings 
nicht in einer eigenen eingetragenen oder sonstigen 
Lebenspartnerschaft leben. Die Mitversicherung von 
volljährigen Kindern endet in jedem Fall zu dem Zeit-
punkt, zu dem sie erstmalig eine auf Dauer angelegte, 
berufliche Tätigkeit ausüben und hierfür ein leistungs-
bezogenes Entgelt erhalten. Bei Ableistung des 
Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, 
des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen 
sozialen oder ökologischen Jahres vor, während oder 
unmittelbar im Anschluss an eine Berufsausbildung 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen, 

  28.3.4 die minderjährigen und die unverheirateten, nicht in ei-
ner eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden voll-
jährigen Kinder von Ihnen und Ihrem mitversicherten 
Lebenspartner. Voraussetzung ist, dass diese wegen 
ihrer geistigen Behinderung (nicht Lernbehinderung) 
oder ihrer körperlichen Behinderung (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit 
Ihnen leben oder in einem betreuenden Heim unterge-
bracht sind, 

  28.3.5 der allein stehende, pflegebedürftige (mindestens Pfle-
gestufe I im Sinne der sozialen Pflegeversicherung) El-
ternteil von Ihnen oder Ihrem mitversicherten Le-
benspartner. Voraussetzung ist, dass dieser mit Ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) 
wohnt und dort mit Erstwohnsitz gemeldet ist. 

  28.3.6 alle Personen in ihrer Eigenschaft als berechtigte Fah-
rer oder berechtigte Mitfahrer der auf Sie oder die nach 
28.3.1 bis 28.3.5 Mitversicherten zugelassenen Fahr-
zeuge. (Berechtigt ist jede Person, die das Fahrzeug 
mit Ihrem Einverständnis führt oder nutzt.) 

  28.3.7  die von Ihnen beschäftigten Mitarbeiter, soweit sie für 
Sie beruflich im versicherten Betrieb tätig und in Aus-
übung dieser Tätigkeit betroffen sind. 



 

28.4 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Schadenersatz-Rechtsschutz (2.1),  
  Arbeits-Rechtsschutz (2.2),  
  Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz (2.3),  
   für im Versicherungsschein bezeichnete selbst genutzte 

Grundstücke, Gebäude oder Gebäudeteile. 
  Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (2.4),  
   - für den privaten Bereich; 
   - für die Ausübung nichtselbstständiger Tätigkeiten;  
   - im Zusammenhang mit der Eigenschaft als Eigentümer, 

Halter, Erwerber, Mieter und Leasingnehmer von zulas-
sungspflichtigen Motorfahrzeugen zu Lande sowie Anhä-
ngern.  

    Für Betriebe des Kraftfahrzeughandels und –handwerks 
sowie Tankstellen besteht kein Versicherungsschutz für 
Motorfahrzeuge, die nicht zugelassen oder die nur mit ei-
ner roten beziehungsweise einer Kurzzeitzulassung ver-
sehen sind; 

   - für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen aus perso-
nenbezogenen Versicherungsverträgen, die Ihrer priva-
ten Vorsorge dienen; 

   - abweichend von Ziffer 3.9 haben Sie Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 25.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 10.000 EUR. 

   (Das bedeutet, es besteht kein Versicherungsschutz im Zu-
sammenhang mit Ihrer gewerblichen, freiberuflichen oder 
sonstigen selbstständigen Tätigkeit. 

   Ausnahme: Sie sind als Eigentümer, Halter, Erwerber, 
Leasingnehmer von Motorfahrzeugen zu Lande sowie An-
hängern betroffen). 

  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5),  
  Sozialgerichts-Rechtsschutz (2.6),  
  Verwaltungs-Rechtsschutz (2.7),  
  Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (2.8),  
  Straf-Rechtsschutz (2.9),  
  Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (2.10),  
  Beratungs-Rechtsschutz (2.11),  
  Opfer-Rechtsschutz (2.12),  
  Daten-Rechtsschutz (2.13),  
  Telefonische Rechtsberatung (2.16), 
  Erweiterter Straf-Rechtsschutz für den privaten und berufli-

chen Bereich als Arbeitnehmer gemäß Sonderbedingung 1, 
  Vorsorge-Rechtsschutz gemäß Sonderbedingung 5. 
28.5 Ausschluss Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz 
  Der Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz kann ausge-

schlossen werden 
28.6 Ausschluss Privat-Rechtsschutz 
  Der Versicherungsschutz für den privaten Bereich sowie für 

die berufliche, nichtselbstständige Tätigkeit (zum Beispiel als 
Arbeitnehmer, Beamter, Richter) kann ausgeschlossen wer-
den. (Dann haben auch die unter 28.3.1 bis 28.3.5 genannten 
Personen keinen Versicherungsschutz mehr.) 

28.7 Weitere besondere Verhaltensregeln/Obliegenheiten für den 
Fahrer 

  Wenn wir einen Versicherungsfall im Verkehrsbereich für Sie 
übernehmen sollen, müssen folgende Bedingungen erfüllt 
sein: 

  - Der Fahrer muss bei Eintritt des Versicherungsfalls die vor-
geschriebene Fahrerlaubnis haben. 

  - Der Fahrer muss berechtigt sein, das Fahrzeug zu führen. 
  - Das Fahrzeug muss zugelassen sein oder ein Versiche-

rungskennzeichen haben. 

  Was geschieht, wenn gegen diese Bedingungen verstoßen 
wird?  

  Dann besteht Versicherungsschutz nur für diejenigen versi-
cherten Personen, die von diesem Verstoß nichts wussten. 
Das heißt, die Personen haben ohne Verschulden oder höch-
stens leicht fahrlässig gehandelt. Wenn der Verstoß grob fahr-
lässig war, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und 
zwar entsprechend der Schwere des Verschuldens. (Grob 
fahrlässig handelt, wer die allgemein übliche Sorgfalt in unge-
wöhnlich hohem Maße verletzt.) 

  Wenn die versicherte Person nachweist, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen. 

  Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgenden Fällen be-
stehen: 

  Die versicherte Person oder der Fahrer weist nach, dass der 
Verstoß weder  

  - für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls  
  - noch für den Umfang der von uns zu erbringenden Leistung 

ursächlich war. 
28.8 Besonderheit bei Berufsaufgabe oder Tod 
  Endet Ihr Versicherungsvertrag durch Berufsaufgabe oder 

Tod, besteht für Sie oder Ihre Erben Versicherungsschutz 
auch für Versicherungsfälle, die 

  - innerhalb eines Jahres nach der Beendigung des Versiche-
rungsvertrags eintreten und 

  - in Zusammenhang mit Ihrer im Versicherungsschein ge-
nannten Tätigkeit stehen. 

28  Rechtsschutz-Kombination für Selbstständige, Gewerbe-
treibende und freiberuflich Tätige - PremiumSchutz 

  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-
fer 28 Rechtsschutz-Kombination für Selbstständige, Gewer-
betreibende und freiberuflich Tätige - KompaktSchutz. 

  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 
erweitert: 

  - Mitversichert sind Ihre Eltern und die Eltern Ihres mitversi-
cherten Lebenspartners. Voraussetzung ist, dass diese in 
häuslicher Gemeinschaft (Haushaltsgemeinschaft) mit Ih-
nen leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sind. 

  - Im Rahmen des Wohnungs- und Grundstücks-Rechts-
schutzes (2.3) haben Sie Versicherungsschutz für die 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zusammenhang 
mit dem Erwerb, der Installation und dem Betrieb einer Pho-
tovoltaikanlage zur entgeltlichen Stromeinspeisung in das 
öffentliche Netz. Voraussetzung ist, dass die Photovoltaik-
anlage an dem versicherten selbst bewohnten Ein- oder 
Zweifamilienhaus angebracht ist. 

  - Im Rahmen des Rechtsschutzes im Vertrags- und Sachen-
recht (2.4)  

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.2 Versicherungs-
schutz im Zusammenhang mit dem Kauf und Einbau ei-
ner Küche in eine neu errichtete oder umgebaute Wohn-
einheit; 

   - haben Sie Versicherungsschutz im Zusammenhang mit 
der Eigenschaft als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter 
und Leasingnehmer von privat genutzten Motorfahrzeu-
gen zu Wasser oder in der Luft bis zu einem Neuwert von 
150.000 EUR; 

   - haben Sie abweichend von Ziffer 3.9 Versicherungs-
schutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in 
Deutschland durch einen in Deutschland zugelassenen 
Rechtsanwalt, wenn der Anlagebetrag 50.000 EUR nicht 
übersteigt. In diesen Fällen übernehmen wir die Kosten 
bis zu einer Versicherungssumme von 20.000 EUR. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten 
(2.5), des Sozialgerichts-Rechtsschutzes (2.6) und des 
Verwaltungsgerichts-Rechtsschutzes (2.7.2 und 2.7.3) ha-
ben Sie Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtli-
cher Interessen in einem der Klage vorgeschalteten Ein- 
bzw. Widerspruchsverfahren. 



 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 
haben Sie abweichend von Ziffer 3.12 Versicherungsschutz 
für die gerichtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen im 
Zusammenhang mit Anlieger- und Erschließungsabgaben. 
Versicherungsschutz besteht erst ab dem gerichtlichen 
Verfahren. 

  - Im Rahmen des Beratungs-Rechtsschutzes (2.11) haben 
Sie Versicherungsschutz für eine über die Beratung hinaus-
gehende Tätigkeit. In den Fällen nach Ziffer 2.11.1 über-
nehmen wir maximal 500 EUR je Versicherungsfall. In den 
Fällen nach Ziffer 2.11.2 und Ziffer 2.11.3 übernehmen wir 
maximal 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

   Sie haben außerdem Versicherungsschutz für Rat oder 
Auskunft eines in Deutschland zugelassenen Rechtsan-
walts bei Urheberrechtsverstößen im Internet, für die nach 
Ziffer 3.3 und Ziffer 3.6 kein Versicherungsschutz besteht. 
Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass Sie 
als Privatperson betroffen sind. Hierfür übernehmen wir Ko-
sten bis 500 EUR je Kalenderjahr. Eine vertraglich verein-
barte Selbstbeteiligung fällt nicht an. 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Rechtsschutz in Be-
treuungsverfahren (2.14). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Antidiskriminierungs-
Rechtsschutz (2.15). 

  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Vertragscheck (2.17). 
  - Ihr Versicherungsschutz umfasst den Webcheck für die 

Überprüfung Ihrer betrieblichen Homepage durch einen in 
Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt. Ziffer 4 gilt nicht. 
Die Prüfung erstreckt sich auf: 

   - die Übereinstimmung von Impressum und Datenschutz-
belehrung mit dem Telemediengesetz und der Dienstlei-
stungs- und Informationspflichten-Verordnung; 

   - Haftungsrisiken wegen Verlinkung zu externen Seiten; 
   - Haftungsrisiken wegen Verletzung von Urheber- und 

Nutzungsrechten in Bezug auf verwendete Bilder und 
Darstellungen; 

   - die Vereinbarkeit von Widerrufs- und Rückgaberechtsbe-
lehrung mit §§ 312 ff. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB); 

   - Elektronischer Geschäftsverkehr.  
   Alles Übrige wird nicht geprüft (zum Beispiel auch nicht die 

von Ihnen verwendeten Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen). Voraussetzung für die Durchführung des Webchecks 
ist, dass deutsches Recht Anwendung findet. Etwa zu prü-
fende Dokumente/Internetseiten müssen in deutscher 
Sprache abgefasst sein. Die Prüfung kann alle drei Jahre 
einmal in Anspruch genommen werden. Je Webcheck über-
nehmen wir Kosten bis zu 250 EUR. Eine vertraglich ver-
einbarte Selbstbeteiligung fällt nicht an. Für den schnellen 
und einfachen Zugang zum Webcheck stellen wir Ihnen 
eine Rechtsschutz-Service-Telefonnummer zur Verfügung. 

  - Abweichend von Ziffer 6.2  
   - haben Sie Versicherungsschutz bei einer Aufenthalts-

dauer bis zu einem Jahr, 
   - übernehmen wir die Kosten nach Ziffer 5 bis zu einem 

Höchstbetrag von 200.000 EUR. 

29  Rechtsschutz für Eigentümer und Mieter von Wohnun-
gen und Grundstücken - KompaktSchutz 

29.1 Versicherte Bereiche 
  Sie haben Versicherungsschutz, wenn Sie Grundstücke, Ge-

bäude oder Gebäudeteile in folgenden Eigenschaften nutzen: 
  - als Eigentümer, 
  - als Vermieter, 
  - als Verpächter, 
  - als Mieter, 
  - als Pächter, 
  - als sonstiger Nutzungsberechtigter. 
  Die Eigenschaften und das Grundstück, Gebäude oder Ge-

bäudeteil müssen im Versicherungsschein angegeben sein. 
Einer Wohneinheit zuzurechnende Garagen oder Kraftfahr-
zeug-Abstellplätze sind eingeschlossen. 

29.2 In welchen Rechtsbereichen sind Sie versichert (Leistungs-
arten)? 

  Der Versicherungsschutz umfasst folgende Leistungsarten: 
  Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz (2.3),  
  Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (2.5), 

  Telefonische Rechtsberatung (2.16). 

29  Rechtsschutz für Eigentümer und Mieter von Wohnun-
gen und Grundstücken - PremiumSchutz 

  Für Ihren Versicherungsschutz gelten alle Regelungen der Zif-
fer 29 Rechtsschutz für Eigentümer und Mieter von Wohnun-
gen und Grundstücken - KompaktSchutz. 

  Zusätzlich wird der Versicherungsschutz um folgende Punkte 
erweitert: 

  - Im Rahmen des Wohnungs- und Grundstücks-Rechts-
schutzes (2.3) haben Sie Versicherungsschutz für die 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zusammenhang 
mit dem Erwerb, der Installation und dem Betrieb einer Pho-
tovoltaikanlage zur entgeltlichen Stromeinspeisung in das 
öffentliche Netz. Voraussetzung ist, dass die Photovoltaik-
anlage an dem versicherten selbst bewohnten Ein- oder 
Zweifamilienhaus angebracht ist. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 
haben Sie Versicherungsschutz für die Wahrnehmung 
rechtlicher Interessen in einem der Klage vorgeschalteten 
Einspruchsverfahren. 

  - Im Rahmen des Steuer-Rechtsschutzes vor Gerichten (2.5) 
haben Sie abweichend von Ziffer 3.12 Versicherungsschutz 
für die gerichtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen im 
Zusammenhang mit Anlieger- und Erschließungsabgaben. 
Versicherungsschutz besteht erst ab dem gerichtlichen 
Verfahren. 

 



 

Sonderbedingungen und Klauseln  
gelten nur, sofern ausdrücklich vereinbart 

Sonderbedingung 1 
Erweiterter Straf-Rechtsschutz für den privaten und berufli-
chen Bereich als Arbeitnehmer 
1.  Sofern vereinbart haben Sie Versicherungsschutz für den pri-

vaten Bereich und für die Ausübung ehrenamtlicher und nicht-
selbstständiger Tätigkeiten als Arbeitnehmer. Die Wahrneh-
mung rechtlicher Interessen im Zusammenhang mit der Aus-
übung einer entgeltlichen Tätigkeit als gesetzlicher Vertreter 
einer juristischen Person (zum Beispiel Geschäftsführer einer 
GmbH, Vorstand einer Aktiengesellschaft) ist vom Versiche-
rungsschutz nicht umfasst. 

2.  Der Versicherungsschutz umfasst Straf-Rechtsschutz für die 
Verteidigung wegen des Vorwurfes 

  2.1 eines Vergehens, dessen vorsätzliche wie auch fahrläs-
sige Begehung strafbar ist;  

  2.2 eines nur vorsätzlich begehbaren Vergehens, soweit Sie 
selbst betroffen sind oder der Rechtsschutzgewährung 
für eine mitversicherte Person vorab zustimmen.  

    Wird rechtskräftig festgestellt, dass Sie die Straftat vor-
sätzlich begangen haben, müssen Sie uns die Kosten er-
statten, die wir für die Verteidigung wegen des Vorwurfes 
eines vorsätzlichen Verhaltens übernommen haben. 

    Sie haben keinen Versicherungsschutz, wenn Ihnen ein 
Verbrechen vorgeworfen wird (ein Verbrechen ist eine 
Straftat, die im Mindestmaß mit einer Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bedroht ist). Dabei kommt es weder auf die 
Berechtigung des Vorwurfs noch auf den Ausgang des 
Strafverfahrens an. 

3.  Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf  
  3.1 eine verwaltungsrechtliche Tätigkeit des Rechtsanwal-

tes, welche dazu dient, die Verteidigung in eingeleiteten 
Strafverfahren, die vom Versicherungsschutz erfasst 
werden, zu unterstützen;  

  3.2 die Beistandsleistung durch einen Rechtsanwalt bei der 
Vernehmung einer versicherten Person als Zeuge, wenn 
diese Person die Gefahr einer Selbstbelastung anneh-
men muss (Zeugenbeistand). 

4.  Versicherungsschutz besteht nicht für die Verteidigung gegen 
den Vorwurf  

  4.1 der ausschließlichen Verletzung einer verkehrsrechtli-
chen Vorschrift des Straf- oder Ordnungswidrigkeiten-
rechtes als Führer eines Motorfahrzeugs;  

  4.2 einer Steuerstraftat, wenn das Ermittlungsverfahren 
durch eine Selbstanzeige ausgelöst wird;  

  4.3 eine Vorschrift des Kartellrechts verletzt zu haben oder 
eine Straf- oder Ordnungswidrigkeitenvorschrift, welche 
in unmittelbarem Zusammenhang mit Kartellverfahren 
verfolgt wird. 

5.  Voraussetzungen für den Anspruch auf Rechtsschutz  
  Sie haben Anspruch auf Versicherungsschutz, wenn ein Ver-

sicherungsfall eingetreten ist. Diesen Anspruch haben Sie 
aber nur, wenn der Versicherungsfall nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes und vor dessen Ende eingetreten ist. 

  Der Versicherungsfall ist 
  5.1 in Strafverfahren mit der Einleitung eines Ermittlungsver-

fahrens gegen Sie eingetreten. Ein Ermittlungsverfahren 
gilt als eingeleitet, wenn es bei der zuständigen Behörde 
als solches verfügt ist;  

  5.2 für den Zeugenbeistand mit der mündlichen oder schrift-
lichen Aufforderung an Sie zur Zeugenaussage eingetre-
ten.  

    Wird in demselben Ermittlungsverfahren gegen mehrere 
Versicherte ermittelt oder werden mehrere Versicherte 
zur Zeugenaussage aufgefordert, handelt es sich um 
denselben und nicht um jeweils einen neuen Versiche-
rungsfall. 

6.  Wir übernehmen die Kosten der vom Rechtsschutz umfassten 
Verfahren gemäß Ziffer 5 ARB. In Verfahren außerhalb Euro-
pas übernehmen wir die Kosten bis zur Höhe des Betrags, der 

entstehen würde, wenn die Verfahren in der Bundesrepublik 
Deutschland stattfinden und die Kosten nach den entspre-
chenden deutschen Kosten- und Gebührengesetzen ermittelt 
würden. 

  Darüber hinaus übernehmen wir 
  6.1 die Reisekosten für notwendige Reisen des für Sie täti-

gen Rechtsanwaltes an den Ort des zuständigen Gerich-
tes oder den Sitz der Ermittlungsbehörde bis zur Höhe 
der für Geschäftsreisen von deutschen Rechtsanwälten 
geltenden Sätze;  

  6.2 die angemessenen Kosten der von Ihnen in Auftrag ge-
gebenen Sachverständigengutachten, die für Ihre Vertei-
digung erforderlich sind, soweit wir uns zu deren Über-
nahme schriftlich einverstanden erklärt haben;  

  6.3 die gesetzliche Vergütung des für den gegnerischen Ne-
benkläger tätigen Rechtsanwaltes, soweit Sie durch de-
ren Übernahme eine Einstellung des gegen Sie anhängi-
gen Strafverfahrens erreicht haben, obwohl ein hinrei-
chender Tatverdacht fortbestand. 

7.  Die Kosten übernehmen wir bis zu einer Versicherungs-
summe von 500.000 EUR je Versicherungsfall. 

Sonderbedingung 2 zu Ziffer 28 ARB 
Vertrags-Rechtsschutz für Hilfsgeschäfte 
1.  Sofern vereinbart haben Sie Versicherungsschutz für die ge-

richtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen  
  1.1 aus schuldrechtlichen Verträgen, die in ursächlichem Zu-

sammenhang mit Ihren Betriebs- und Büroräumen und 
deren Einrichtung stehen;  

  1.2 aus Versicherungsverträgen, soweit diese in unmittelba-
rem Zusammenhang mit Ihrer versicherten gewerbli-
chen, freiberuflichen oder sonstigen selbstständigen Tä-
tigkeit stehen. 

2.  Kein Rechtsschutz besteht über die Ausschlüsse von Zif-
fer 3 ARB hinaus für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen  

  2.1 aus dem Bereich des Handelsvertreter- und Maklerrech-
tes;  

  2.2 aus Miet-, Pacht-, Leasing- und sonstigen Nutzungsver-
hältnissen, sowie aus der Anschaffung, Veräußerung, Fi-
nanzierung oder Belastung von Grundstücken, Gebäu-
den, Betrieben oder Teilen hiervon;  

  2.3 aus schuldrechtlichen Verträgen, die nicht bloße Hilfsge-
schäfte zur eigentlichen Tätigkeit Ihres Betriebes oder 
der Berufsausübung sind (zum Beispiel: Erwerb oder Re-
paratur von Produktionsmaschinen). 

3.  Die Kosten übernehmen wir bis zu einer Versicherungs-
summe von 500.000 EUR je Versicherungsfall. 

4.  Versicherungsschutz besteht erst nach Ablauf von drei Mona-
ten nach Versicherungsbeginn (Wartezeit). Ziffer 4 ARB gilt 
entsprechend. 

Sonderbedingung 3 zu Ziffer 28 ARB 
Rechtsschutz im Berufs-Vertragsrecht für Heilberufe 
1.  Sofern vereinbart haben Sie Versicherungsschutz für die ge-

richtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen  
  1.1 aus schuldrechtlichen Verträgen im Zusammenhang mit 

Ihrer bezeichneten freiberuflichen Tätigkeit;  
  1.2 aus Versicherungsverträgen, soweit diese in unmittelba-

rem Zusammenhang mit Ihrer versicherten freiberufli-
chen Tätigkeit stehen. 

2.   Kein Rechtsschutz besteht über die Ausschlüsse von Zif-
fer 3 ARB hinaus für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen  

  2.1 aus dem Bereich des Handelsvertreter- und Maklerrech-
tes;  

  2.2 aus Miet-, Pacht-, Leasing- und sonstigen Nutzungsver-
hältnissen, sowie aus der Anschaffung, Veräußerung, Fi-
nanzierung oder Belastung von Grundstücken, Gebäu-
den, Betrieben oder Teilen hiervon. 

  2.3 in ursächlichem Zusammenhang mit einer Büro-, Praxis-
gemeinschaft, Sozietät oder Gesellschaft, auch nach de-
ren Beendigung (zum Beispiel: Mitglieder einer Praxisge-
meinschaft untereinander). 



 

3.  Die Kosten übernehmen wir bis zu einer Versicherungs-
summe von 500.000 EUR je Versicherungsfall. 

4.  Versicherungsschutz besteht erst nach Ablauf von drei Mona-
ten nach Versicherungsbeginn (Wartezeit). Ziffer 4 ARB gilt 
entsprechend. 

Sonderbedingung 4 zu den Ziffern 24 und 28 ARB 
Allgemeiner Vertrags-Rechtsschutz 
1.  Sofern vereinbart haben Sie Versicherungsschutz für die ge-

richtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen  
  1.1 aus schuldrechtlichen Verträgen im Zusammenhang mit 

Ihrer bezeichneten gewerblichen, freiberuflichen oder 
sonstigen selbstständigen Tätigkeit;  

  1.2  aus Versicherungsverträgen, soweit diese in unmittelba-
rem Zusammenhang mit Ihrer versicherten gewerbli-
chen, freiberuflichen oder sonstigen selbstständigen Tä-
tigkeit stehen. 

2.   Kein Rechtsschutz besteht über die Ausschlüsse von Ziffer 
3 ARB hinaus für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen  

  2.1  aus dem Bereich des Handelsvertreter- und Maklerrech-
tes;  

  2.2 aus Miet-, Pacht-, Leasing- und sonstigen Nutzungsver-
hältnissen, sowie aus der Anschaffung, Veräußerung, Fi-
nanzierung oder Belastung von Grundstücken, Gebäu-
den, Betrieben oder Teilen hiervon. 

  2.3 in ursächlichem Zusammenhang mit einer Büro-, Praxis-
gemeinschaft, Sozietät oder Gesellschaft, auch nach de-
ren Beendigung. 

3.   Mit Beendigung der Versicherungsform nach Ziffer 24 oder 
Ziffer 28 ARB endet gleichzeitig auch der Allgemeine Ver-
trags-Rechtsschutz. 

4.   Versicherungsschutz besteht erst nach Ablauf von drei Mona-
ten nach Versicherungsbeginn (Wartezeit). Ziffer 4 ARB gilt 
entsprechend. 

Sonderbedingung 5 zu den Ziffern 21.8, 25, 26, 27 und 28 ARB 
Vorsorge-Rechtsschutz 
Entfallen die Voraussetzungen für die Mitversicherung einer Person, 
besteht Versicherungsschutz für diese Person für bis zu sechs Mo-
nate weiter (Vorsorge-Rechtsschutz). Voraussetzung ist, dass diese 
Person innerhalb von sechs Monaten eine eigene Rechtsschutzver-
sicherung bei der Württembergischen Versicherung AG begründet. 
Der Vorsorge-Rechtsschutz besteht im Rahmen der neu beantrag-
ten Rechtsschutzversicherung, maximal jedoch im Umfang der bis-
herigen Rechtsschutzversicherung. 

Klausel 1 zu den Ziffern 25 und 26 ARB 
Single-Rechtsschutz 
Abweichend von Ziffer 25.3.1 und Ziffer 26.3.1 ARB besteht kein 
Versicherungsschutz für einen ehelichen/eingetragenen Le-
benspartner. Wenn Sie heiraten oder eine eingetragene Lebenspart-
nerschaft eingehen, erweitert sich der Versicherungsschutz von die-
sem Zeitpunkt an auf Ihren Lebenspartner, wenn Sie uns die Heirat 
oder die eingetragene Lebenspartnerschaft innerhalb von sechs Mo-
naten anzeigen. Erfolgt die Anzeige später als sechs Monate nach 
der Heirat oder der Eintragung der Lebenspartnerschaft, beginnt der 
Versicherungsschutz für Ihren Lebenspartner erst mit dem Eingang 
der Anzeige bei uns. Von dem Zeitpunkt der Mitversicherung an ist 
der in unserem Tarif für den jeweiligen Versicherungsschutz von Fa-
milien geltende Beitrag zu zahlen. 

Klausel 2 zu den Ziffern 25 und 26 ARB 
Eingeschränkter Arbeits-Rechtsschutz 
Ist der Arbeits-Rechtsschutz nach Ziffer 2.2 ARB ausgeschlossen 
besteht, sofern vereinbart, dennoch Versicherungsschutz bei der 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen  
- im Zusammenhang mit einer betrieblichen oder beamtenrechtli-

chen Altersversorgung, Beihilfesachen oder Vorruhestandsbe-
zügen,  

- aus geringfügigen Beschäftigungen (Minijob),  
- als Arbeitgeber von hauswirtschaftlichem oder pflegerischem 

Personal. 
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